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Und 
wenn einer 
Gold für Blei an- 


zubieten hat, so wird er es 
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Juuitrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ „Die Welt 


68. Jahrgang Sonnabend, den 


Exploſions⸗Kalaſtrophe. 


rnberg, 25. April. 
Am Donnerstag nachmittag gegen drei Ahr 
S ſich in dem im dritten Stockwerk ge- 


ly. Warſchau, 26. April. 


Geſtern ereignete ſich in der Nähe des Dorfes 
Wiechowice eine furchtbare Flugzeugkata⸗ 
trophe. Zwei Flugzeuge, die nach Warſchau 
logen, gerieten mittags in einen furchtbaren 
Schnee⸗ und Hagelſtur m. Dem einen 
Flugzeug gelang es notzulanden, während das 
andere das Weichſelbett entlang weiter nach 

ie die anne des Dorfes 
1 — ſchwer gegen 
log es in einer Hohe 

e 


lege Polierraum der Bleiſtiftſabrit Mar s- 
Stadler aus bisher noch unbekannter Ur: 
jame eine furchtbare Exploſion. Im Nu ſtand 
das dritte Stockwerk des weſtlichen Flügels der 
Riejenfabrit in Flammen. Leider gelang es 
mehreren in dem Raum beſchäftigten Arbeitern 
und Arbeiterinnen nicht mehr, den Ausgang ins 
Freie zu gewinnen. Bisher wurden fünf voll⸗ 
kommen verkohlte Leichen in dem Arbeitsraum 
aufgefunden. Zahlreiche Verletzte wurden unter 
den Trümmern hervorgezogen. Der Brand war 
gegen vier Uhr wieder gelöſcht. ; š 


— 


das 
von 5 bis 6 Metern über m Waſſerſpiegel. 
Fan habe das Flugzeug ſich rapide zuſen⸗ 

en begonnen, u eine Minute ſpäter 
ſtürzte es ins Waſſer und verſank. Die alarmierte 
Polizei nahm ſofort die Rettungsaktion auf und 
benachrichtigte die Militär⸗ und Zivilbehörden in 
Warſchau von der Kataſtrophe. Nach einer ge⸗ 
wiſſen Zeit fand man auf dem zeig den Mili- 
tärmantel eines Majors. Gegen 3 Uhr nachmit⸗ 


Friedensengel. 


Am Mittwoch abend veranſtaltete die polniſche 


Liga für Menſchenxechte in der Warſchauer Unis tags kam die Fliegerrettungsbereitſchaft mit ei 
a für rec a einem 
verſität eine ae Aussprache über das Motorboot, und = 4 ihr Er ſmehrſtündl⸗ 


zei n Polen und Deutſchland 
Kriegsgefahr?“ Von deut cher Seite waren die 
Pazifiſten v. Schönaich und Falkenberg 
anweſend. gueri ergrijf der polniſche Minijter 


Wort und führte 


Thema „Beſteht gem Suchen auf das Flugzeug zu ſtoßen und die 


Noch ein 


5 Neuyork, 25. April. 
„Herald and Tribune“ erklär A Dur 

dung fei beſchüftigt, den Plan eines 

n i Arnie telle um einem 
Rei Die amerikaniſchen Saßsedtändige 


Ku mt Mech welid 
nem weſtlichen 
Die Preſſe füßke einen unterirdiſchen 


vergifte. Deut 
noch an ſeine 

pſychologiſcher In 
denke niemand an krieg. 


ngs 
ein überzeugter Pazifiſt, doch mihe e 
daß das gelamte polniſche Bo — 2 
3 p 5 n Verhandlungen eingeleitet mit dem Ziel, 
Er Salte fein Sol eee e AIE den 9 für Die 


I 
rede daß es nicht die 20 
„niederträ daß es ni e : - f 
21 827555 Lorie — 8 Gren . Deutſchlands 
P 5 r 105 lar Er d . „New Pork Times“, die auf die Ueber⸗ 
u kun 4a Kes — er pab 3 8 — aſchung hinweisen, die das drohende Scheilern 
der De men tein PATA cer 7 K dress Nabe. Les 3 2er 


Ä s 3 ' Welt ausgelö erichten aus Paris 
eruf mehr fei. Der Krieg fei beſtialiſch[ Bemühungen der Sachverſtändigen, wenigstens 
und habe allen Sinn verloren. ein Teilabtommen z — bringen und 
erklärt, offenbar ner es ih um einen jehr 
e rn ſt und ehr ich gemeinten Verſuch, 
obwohl er noch nicht ſehr ausſichtsreich 
erſcheine. 


r fei 
n 


en hätten 


fei, daß die Gr A 
; enzen ganz fallen müßten. 
ery Die Vereinigten Staaten von Europa könnten 
ur und Ziviliſation retten. un zwi⸗ 


= 


— — 
Aufeichtige Freude. 

Warſchau, 26. : 
e r EHE 
ache Handelskonvention hat der Aukenminis 
ſter 2. Aub laß der Depeſche an Briand ge⸗ 
wi Aus Anlaß der Unterzeichnung der 
de Istonvention mi — Polen und Frankreich 

A p 
ng a dieſer neuen 


n unſeren 
Verſtändigung 


m Anſchluß an die 
É, Sir Auſten C 
nachmittag im Unterhaus die 
ſtimmung der engliſchen Regierung zu den 
i lägen 900 
vers bekannt. Bor dieſer Ka inettefigung hatte 
der pkn Staatsſekretär Kellog 2 dem 
ae enten Baldwin einen eſuch 
abgeſtattet. 

iam bertati ertlärte, die engliſche Re- 
gierung fei ſich mit der amerikaniſchen Regierung 
einig in dem von Gibſon in Genf ausgedrück⸗ 
ten Wunſch, die Seerüſtungen nicht nur zu be⸗ 

enzen, ſondern za uſetzen. England hätte 
einerzeit bereits Vorſchläge für eine ſolche all⸗ 
emeine Herabſetzung gemacht, die alle Klaſ⸗ 
en von Kriegsſchiffen umfaſſen folle. 
Die engliſche 1 lege grope Bedeutung 
den Möglichkeiten bei, die a urch die größere 


er Kabinett ng 
a 
rundſätzliche Zu: 


Di 
wird in ho . unſere wirtſchaftliche 
Jufammenarbeit, der ich eine ganz beſondere Be- 
eutung beimeſſe, erleid 1 tann 
nicht umhin, mit Genugtuung de nel hes 
der herzlichen Aufrichtigkeit und des 
gegenjeitigen Verſtehens au betonen, die 
geilen unſeren Delegationen herrſchte und in 
urzer zeit ie Verhandlungen zu einem fo glüd- 
lichen Ergebnis zu führen geſtattete. 


Der neue Präſidenk. : 
au, 26. April. Geſtern mittag hat der 
neue Pafen der Bont Pol . D. Wro” 
blewſki, zu Händen des Staatspräſidenten 
ſeinen Dienjteid geleiſtet und aus den Hän⸗ 
den des —— iy narſki die Amts- 
eſchäfte übernommen. Es verlautet, daß Herr 
Upnarjti demnächſt von ſeinem Poſten zu⸗ 
rücktreten werde, und man ſpricht ferner da⸗ 
von, daß ſein Nachfolger der frühere Miniſter 
Czechowicz ſein ſoll. 
— 


2 


N Genf, 25. April. 
In Fortſetzung der Ausſprache le das Kapi- 


u n nes 
tungsausſchuß für die Abrüſtungskonferenz heute 
deutſch 


„Graf Zeppelin“ gelandet. 
Friedrichshafen, 25. April. (R.) Das Luft⸗ 
schiff „Graf Zeppelin“ traf, nachdem es um 
8,20 Uhr Bajel und ſpäter Konſtanz paſſierte, 
um 9.45 abends nach 57ſtündiger Fahrt hier ein 
und landete um 10.24 Uhr. 


1927 ſieht nur 1 
der im aktiven Dienſt eingeſtellten gtuggeuge 
ereits 


ſerve⸗ und das gelagerte Heeresmate⸗ 


Flugzeugkalaſtrophe bei Wezichan. 


Romptomißvorſchlag. 


Richt ſehr ausſichlsreich. 


ts gierten unteteinander verhandeln, erfahren haben. 


Grundſätzliche Juſtimmung. 
die Marineabrüſtungsvorſchläge Hoovers. — Erklärung Chamberlains. 


erlain geſtern | ah! 


Abrüſtungsſabolage. 


ch] Delegation verlangte Ueberweiſung an 


rial der Luftſtreitträfte, aljo auch das Rce- 
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Wie kann denn die Welt 
wissen, dab man etwas 
Gutes anzubieten 


hat, wenn man 
es niehtan- 
zeigt? 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In To Stunde“ 
27. April 1920 fir. 97 


der Frau“ 


die Diklalur 
in Jugoſlawien. 


(Von unſerem I.. N.⸗Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten!) 
Agram, Mitte April 1929. 

Vier Monate herrſcht in Jugoslawien 
nun ſchon die Diktatur oder vielmehr die 
abſolute Regierung des Königs Alexan⸗ 
der. Das iſt noch nicht gerade ſehr lange, 
aber die Zeit genügte doch, um die öffent⸗ 
liche Meinung nach dem erſten Erſtaunen 
über die Proklamation der Diktatur wie⸗ 
der zu Worte kommen zu laſſen. Man be⸗ 
ginnt heute in Jugojlawien, ji ein Urteil 
darüber zu bilden, ob die Ziele, die der 
Staatsſtreich verfolgte, erreicht ſind oder 
ob wenigſtens Ausſicht für ihre Verwirk⸗ 
lichung beſteht. 

Ich habe bei einer Umfrage in allen 
Teilen des Landes und bei allen Bevölke⸗ 
rungsſchichten — alſo nicht nur bei Poli⸗ 
tikern — trotz vieler entgegengeſetzter 
Meinungsäußerungen doch den Eindruck 
bekommen, daß der königliche Abſolutis⸗ 
mus kaum noch Ausſicht auf die 
wirklichgründliche Sanierung 
des Staates hat, weil ſchon jetzt die 
Unzufriedenheit mit den Methoden der Re⸗ 
gierung weit verbreitet iſt, und weil dieſe 
Unzufriedenheit noch immer weiter wächſt. 
Wobei man übrigens nicht vergeſſen darf, 
daß alle Kritik nicht gegen den König 
ſelbſt gerichtet ift, ſondern nur gegen ſeine 
Regierung, die zweifellos eigene Wege 
wandelt. In den erſten Tagen des 
neuen Regimes waren die Ziele und Ab⸗ 
ſichten des Königs nicht klar zu erkennen, 
wie ja auch ſein Manifeſt in recht allge⸗ 
meinen Ausdrücken gehalten war. Nur 
ſo läßt es ſich erklären, daß dieſe Kund⸗ 
gebung in Belgrad und in Agram 
grundverſchieden ausgelegt 
wurde. In Belgrad gab man ihr den 
Sinn, daß König Alexander nun mit ganz 
beſonders energiſchen Maßnahmen gegen 
die autonomiſtiſchen Beſtrebungen der 
Kroaten vorgehen würde, und in Agram 
glaubte man, daß der König den bisher 
mißhandelten Kroaten Zugeſtändniſſe 
machen wollte. Heute, nach vier Monaten, 
weiß man, daß die neue Regierung (nicht 
etwa der König) an ſolche Zugeſtändniſſe 
nicht im entfernteſten denkt und daß ihr 
vornehmſtes Ziel tatſächlich der Kampf 
mit allen Mitteln gegen die kroatiſche 
Autonomie in jeder Form iſt. Die herr⸗ 
ſchende Gewalt wird — ob mit oder 
ohne Ein verſtändnis des Kö⸗ 
nigs — zur endgültigen Verſchmelzung 
des jugoſlawiſchen Staates unter ſerbiſcher 
Hegemonie angeſetzt. 

Man ſollte glauben, daß dann die jetzige 
Regierung wenigſtens die Sympathien des 
ſerbiſchen Bevölkerungsteiles oder wenig⸗ 
ſtens der ſerbiſchen Nationaliſten beſäße. 
Aber die Unzufriedenheit mit der Diktatur 
beſchränkt ſich nicht nur auf Kroatien und 
Bosnien, ſie wächſt auch bei den Serben 
von Tag zu Tag. 

Die Politiker vieler Lager ſind mißver⸗ 
gnügt, daß ſie nichts mehr zu ſagen haben, 
daß die großen Probleme ohne ſie zu löſen 
verſucht werden und daß man an Plänen 
für die zukünftige Geſtaltung des Staates 
arbeitet, ohne ſie um ihre Meinung zu be⸗ 
fragen. Ein Teil der Serben macht über⸗ 
dies die übertriebene Forderung nach ſer⸗ 
biſcher Vorherrſchaft nicht mit. Dieſe und 
ſogar ein Teil der ſerbiſchen Nationaliſten 
ſagen, ein Staatsſtreich ſei für die 
Schaffung eines Ausgleichs mit den 
Kroaten nicht nötig geweſen — man hätte 
auch auf dem gewöhnlichen Wege ein 
viele Wünſche befriedigendes Kompromiß 


Leichen der beiden Piloten bergen. Im Laufe 
der Nach konnte das ige an die Shertiäge 
eraufbe ördert werden. ie beiden ertrunkenen 
iloten find Major Rychlowſki und Kapitän 
awlowſki. Rychlowſti war während des 
eltkrieges aktiver Offizier der deutſchen 
Kriegsflotte und kommandierte in der 
Schlacht am Skagerak ein deutſches Unterſeeboot. 


Einberufung des Sejm? 


~ ly. Warſchau, 26. April. 

Wie verlautet, jol eine Sonderſeſſion des 
Seim einberufen werden, die ih mit einigen 
finanziellen und wirtſchaftlichen 
2 en befaſſen ſoll. Die Frage der 
szjallungsrenilion ſoll jedoch auf dies 
jet Seſſion nicht angeſchnitten werden. Falls 
die Einberufung tat . o m⸗ 
men ſollte, jo wird hie eine bedeutende 
Nolle die Poſener Landesausftellung 
pielen. Man erwartet den Beſuch ausländi⸗ 
cher Gäjte, denen man das Land zeigen 
möchte. 


i Paris, 25. April. 
Der „New Pork Herald“ will von einem 
neuen Zahlung spla n, über den die Dele⸗ 


Aus der etwas unklaren Faſſung muß man her⸗ 
ausleſen, daß auf er nur 


zſung gefunden wer- 


15 Jahren. Die Annuitäten für die 
würden nicht über die von Dr. Schacht in ſeinem 
Memorandum vorgeſehenen Ziffern von 1650 
Millionen hinausgehen. Die übrige Regelung 
würde, nachdem die deutſchen Delegierten für die 
e eg Zeitſpanne eine Verpflichtung ein⸗ 
gegangen ſein würden, den ſpäteren Ver- 
za dlungen der Regierungen überlaſſen 
eiben. 


Elaſtizität der Gibſonſchen Vor⸗ 

läge ergeben hätten. Bisherige Dien 
wiſchen England und Amerika hätten nicht die 
grrae der "Barität, ſondern nur die Frage der 

egriffs E chiffs⸗ 
kategorien betroffen. England ſehe daher in den 
neuen amerikaniſchen Vorschlägen die Möglich⸗ 
keit, die Flottenſtärke den verſchiedenen Um- 
Bon der Mächte anzupaſſen. Er habe den 

unf dieje Gelegenheit zu benutzen, die 
warme Würdigung des herzlichen und verſöhn⸗ 
lichen 55 zum Ausdruck zu bringen, der von 
der amexikaniſchen Delegation ezeigt worden fei. 
Er wünſche ferner im Namen der engliſchen Re⸗ 
gierung die Verſicherung 3 vop ngland 
dieje ameritaniſchen Vorſchläge in dieſem elben 
Geiſte prüfen werde und mit demſelben ernſten 
Wunſch, ein vollſtändiges Einverneh⸗ 
men zu erzielen. 


rial, in die Abrüſtungskonvention miteinbezogen 
werden muh. Der heutige deutſche Antrag war 
in dieſer a 33 wurde von 
Frankreich, ibjlaw en und n abge: 
lehnt und fand nur die Unterſtützung 
Litwinoffs. Nachdem die von der deutſchen 
einen 
Expertenausſchuß abgelehnt war, zog Graf 
Bernſtorff den Antrag, der vorwiegend z 
ai Charakter trage und ſpäter Der ub- 
rüſtungskonferenz zugehen werde, zurück. 

Die . über die Frage der Einbezie⸗ 
hung des Kriegsmaterials wu auf amerita- 
niſchen Vorſchlag bis zur Behandlung des Kapi⸗ 
tels haja Landſtreitkräfte und deren Nüſtungen 
vertagt. - 


finden können. Schliceßlich find ſich Serben 
wie Kroaten darüber einig, daß das neue 
Regime in der Zeit ſeines Beſtehens den 
Beweis dafür ſchuldig geblieben iſt, daß 
es überhaupt fähig iſt, eine Löſung 
des kroatiſchen Problems zu 
finden. 

Am ſchmerzlichſten aber berührt die 
gegenwärtige Regierung nicht die be⸗ 
ſchäftigungslos geworde ren 
Politiker, ſondern die Wirt- 
ſchaft und die Finanzwelt. Und 


das ift ſchon ernſter als der 
Unmut einiger Mißvergnüg⸗ 
ter! Es fehlt der gegenwärtigen Regie- 


rang ein großes Aufbauprogramm, wie es 
ir überhaupt an ſchöpferiſchen Ideen 
mangelt. Man forat politiſch und wirt- 
ſchaftlich für heute und morgen, aber man 
denkt nicht an übermorgen. Die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage Jugoslawiens iſt ſchlecht, 
und finanziell iſt es noch trüber beſtellt. 
Jede Hoffnung auf die jo bitter notwen— 
dige Anleihe iſt vorläufig geſchwun⸗ 
den. Ungeachtet der allgemeinen Ver- 
armung wurden die Steuern und Abgaben 
jeder Art nicht vermindert, ſondern ver⸗ 
mehrt — im Gegenſatz zu dem im könig⸗ 
hen Manifeſt gegebenen Verſprechen. 
Das Budget ſollte nach dem Manifeſt ver⸗ 
mindert werden. es iſt ſtatt deſſen um 
9% Millionen Dinar erhöht worden In 
Bosnien und Herzegowina herricht Hun⸗ 
rersnot. Der alte Feind der Muſelmanen. 
Irlſchtſch. wurde auf den Poſten des 
Juſtizminiſters berufen — was in Bos⸗ 
nien eine folme Erregung hervorrief, daß 
der bosniſche Muſelmane Spaho zweimal 
das ihm angebotene Miniſterportefeuille 
abgelehnt hat. Der Kampf genen die 
Korruption wurde nur auf dem 
Papier geführt. Und da jetzt jede Kon⸗ 
trolle fehlt, hat die Beſtechlichleit der Be- 
amten eher zu: als abgenommen. Die 
Pieſſe, die durch Veröffentlichungen den 
einen oder den anderen hätte abſchrecken 
können, darf nichts ſagen, und es iſt z. B. 
auch verboten, über die Hungersnot in 
Bosnien etwas zu ſchreiben. Während 
meiner Anweſenheit in Agram wurde auf 
den Straßen für die Hungernden in Bos⸗ 
nien und der Herzegowina geſammelt, aber 
dieſe Sammlung durfte in den Zeitungen 
nicht erwähnt werden. Die willkür⸗ 
lichen Verhaftungen werden immer zahl⸗ 
teiher: Im Zuſammenhang mit der 
Mordaffäre eines kroatiſchen Iburnaliſten 
wurden 300 Menſchen feſtgeſetzt. Unt 
dieſen befand ſich ein Anwalt, den ma 
einfach zwei Wochen feſthielt, obwohl er 
ſchon beim erſten Verhör nachzuweiſen in 
der Lage war, daß er von Amts wegen 
an den Mordplatz gekommen war, und 
zwar mit dem Automobil des Polizei⸗ 
chefs und in deſſen Begleitung. Es ift 
ſchon verſtändlich, daß dieſe Zuſtände 
einige Unzufriedenheit hervorrufen. 

Im erſten Monat der königlichen Dik⸗ 
taiur hatten fih in Kroatien die Bant- 
und Finanzkreiſe ebenſo wie die Intellek⸗ 
kuellen von der ſerbo⸗klroatiſchen Koalition 
ferngehalten und hatten klar und deutlich 
für den König Stellung genommen. 
Aus dieſen Kreiſen nahm der König denn 
auch die drei kroatiſchen Minijter: ein 
Bankdirektor wurde Finanzminiſter, ein 
Rechtsanwalt wurde Handelsminiſter, und 
ein Induſtrieller übernahm das Geſund⸗ 
heitsminiſterium. Die drei einflußreich⸗ 
ſten Agramer Zeitungen traten ebenfalls 
für die Diktatur ein. Dieſe Haltung grün⸗ 
dete ſich auf der Hoffnung, daß die neue 
Regierung wenigſtens die kulturellen 
Intereſſen der Kroaten ſchützen würde, 
nenn fie auch die politiſchen Wünſche der 
Kroaten nicht voll erfüllte. Aber ſelbſt 
über die Frage der kroatiſchen Autonomie 
innerhalb eines jugoflawiſchen König⸗ 
reiches glaubten ſich dieſe Kreiſe noch am 
beſten mit einer Diktatur auseinanderſetzen 
zu können. 

Heute, nach drei Monaten, iſt die 
Slimmung vollſtändig umge⸗ 
ſchlagen. Die Hoffnung auf friedliche 
Verſtändigung iſt geſchwunden. Die kroati⸗ 
hen Finanzleute. Induſtriellen und In: 
tellektuellen find zur ſchroffen Oppoſitſon 
gegen die neue Regierung umgeſchwenkt, 


— in nn gene nn 


geſucht worden, wie fie hier W nicht 
erlebt worden iſt. e 
Eismaſſen prallten an der Flußmündung mit den 
i die der ſtarke Nord⸗ 
wind in die 

dem gewaltigen beiderſeitigen Druck ſchoben ſich 
dort die Eismaſſen immer dichter ineinander 
wurden 
hinab 
getürmt. 


verſperrt wurde, begann fi 
geſtern über jeine beiden Ufer zu er- 
gießen. 


gelände unterhalb der Stadt Niga brachen die 
Eisfluten alsbald auch in die bewohnten Teile 
der Stadt ein. 


er in Not, die ſich vor dem in ihre 
ü 
werke und teils auch auf die Böden und Dächer 
ara mußten, 


benden Eisſchollen heranarbeiteten 
fährdeten 
Inſeln kam aber infolge des immer höheren An⸗ 
ſchwellens des Stromes bald auch 
an die Reihe; ä eine Straße nach der an: 
deren ver 
weitere Teiljtreden der Straßenbahn wurden 
lahmgelegt, Autos und Kraftomnibuſſe blieben 
in den überfluteten Straßen ſtecken, und bald 
mußte in immer weiteren Teilen der Stadt der 
Bootsverkehr ig 

werden. Ueber zahlr 
lager Rigas brachen die Waſſer⸗ und Eismaſſen 
8 die Stapel auseinanderreißend und zum 


in de 
warte. eſichert. Ueberſchwemmt ift der Schlacht- 
hof f 


unter viele deutſche — und über 100 Barten jind 
in Gefahr, fortgeriſſen 
die ungeheuren angeſtauten Eismaſſen in den 
Hafengebieten wieder in Bewegung 


8 in deren Kellerräume das Waſſer teil- 
weiſe 
Räumung der 
der Niederlagen der Intendantur und der viel 
fache Millionenwerte 
Exporthafen ijt ſchon begonnen worden. 
die Bank von Lettland muß darauf nrag tein, 
ihre in den Kellergewölben lagernden! 
Sicherheit bringen zu müſſen. 
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Länder verbinden und vielleicht noch die nach einer neuen Regierung, 
Armee (wenn dort verichiedene kroaten⸗ 
feindliche Beſtimmungen fallen) und die 


Im übrigen will Kroaätien ſich ſelbſt ver- 
walten und will ſein eigenes Parlament. 
Es iit nicht zu erwar en, daß die Dikto tur 
— mit oder gegen den Willen des Königs 
dieſen Wunſch des frsatilchen Volkes er- 
ſtickt, denn Kroatien weiß, was es will. 
Es will keinen Zentralismus und keine 
ſerbiſche Hegemonie. ; 

Inimer lauter erhebt jih die Stimme 


— 


geweſen ſein mag, 


auch ſie iſt unfähig den 


was ihre 
ſein müſſen. 


— 


Pa 2 
S. Friedrhfn.‘ 
2 


wi Yoı 2 
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< 
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Die zweite Mittelmeerreiſe des „Graf Zeppelin“. 
Ueberſichtskarte von der bis Donnerstag mittag vom „Graf Zeppelin“ zurückgelegten Strecke. 


Das deutſche Luftſchiff wurde auf ſeinem 2 5 über Portugal und Spanien überall mit Vegei⸗ Lichte 


erung begrüßt. 


Hochwafferlalaſtrophe in Riga. 


die verewie Dna. — Auch der Miſſiſſippi tritt aus den Ufern. 


Riga ift von einer Waſſerkataſtrophe heim⸗ komandos zuſammengeſtellt, um dieſen Kampf 
gegen das Eis zu unterſtützen. 


nden] Ge enwärtig iſt Riga i anz von Waſſer 


Die flußabwärts trei 


‚umgeben, denn durch verſchiedene Waſſerarme 
oder auch über weite Landſtrecken hat ſich die 
Flut auch in die übrigen bei Riga belegenen Ge- 
wäſſer ergoſſen, die nun gleichfalls über die Ufeı 
getreten And. Die Innenſtadt ift noch trocken 
doch ſind an ihren Ausgängen zur Düna bereits 
Vorbereitungen zum Barrikaden⸗ 
bau getroffen worden, da auch dort der Strom 
bereits weit über die Kaimauern getreten iſt. 


Dammbruch am Mififfippt. 


Neuyork, 25. April. 


Nach Meldungen aus Arkanſas iſt das ſüdliche 
Miſſiſſippftal von einer neuen Ueberſchwem⸗ 
mungskataſtrophe bedroht. Im Gebiet von La⸗ 
conia find die Dämme des Weißen Fluſſes 
eines Neben luſſes des Miſſiſſippi gebrochen, 
obgleich Tag und Nacht und unter Einſtellung 
zahlreicher Freiwilliger an der Verſtärkung und 
Ausheſſerung der durch die reichen Regenfälle der 
letzten Zeit aufgeweſchten Dämme gearbeitet 
morden war. Durch die Ueberſchwemmung ſind 
bereits 5000 Menſchen obdachlos gewor⸗ 
den, die ihre Heimſtätten fluchtartig verlaſſen 
mußten. 


Die Tatſache, daß der Dammbruch gerade an 
dieſer Stelle erfolgte, hat die Bevölkerung in 
großen Schrecken verſetzt, die größten Ueber⸗ 
ſchwemmungen — ſo auch die vom Jahre 1927 — 
ſich ſtets durch den Bruch des Laconia-Dammes 
ankündigten. Die Vage ijt dadurch noch erniter 
geworden, daß die übrigen Nebenflüſſe 
des Miſſiſſippi ebenfalls Hoch⸗ 
waſſer führen. Der Dammſchutz iſt erneut 
verſtärkt worden und ſteht überall in höchſter 
Alarmbereitſchaft. 


lündung hineindrängte. Unter 


unten bis auf das Flußbett 
gedrückt und oberhalb zu Bergen auf⸗ 


Stromes 


Als ſo der natürliche en vn 88 
der Fluß dann 


Nach Ueberflutung der tiefliegenden Wieſen⸗ 


Als erſte gerieten die Bewohner einiger 


ufer dringenden Waſſer in die oberen Stod: 


bis zahlreiche Boote unter 
eitung von Polizeibeamten zwiſchen den trei⸗ 
d die ⸗Ge⸗ 
in Sicherheit brachten.“ Nach den 
das Feſtland 


ch wand unterm Br bi immer 


Die Straßen aufgenommer 
eiche der ausgedehnten Holz- 


eil die Balten und Bretter flußabwärts enis 
ührend. Ueberſchwemmt iſt der große Güter⸗ 
ahnhof Thorensberg, überſchwemmt 
lugplatz, und die Militärflugzeuge ſind 
uppen auf Balkenunterlagen not- 


en Betrieb eingeſtellt 


Auch 18 größere Dampfer — dar- 
zu werden, wenn jid erji 


jeġen. 
Schwer bedroht jind zahlreiche größere Speicher: 
hon 


einzudringen beginnt. it der 


großen Zollſpeicher, 
im 
Auch 


bergenden Speicher 
erte in 


Ueberall in den heimgeſuchten und bedrohten 


die unbe⸗ 
laſtet von den Fehlern der jetzigen Dik⸗ 
tatur und der früheren parlamentariſchen 
Vertretung nach außen, die äußere Politit.][ Regierung zu einem Kompromiß kommen 
ann. So kläglich das Regime 
das der 
Staatsſtreich des Königs be- 
endete — auch die jetzige Re⸗ 
glerung hat ſich feſtgefahren, 
roßen natio⸗ 
nalen Konflikt in Jugoſlawien zu löſen, 
hauptſächlichſte Aufgabe hätte 


und ſelbſt das eine der zunächſt diktatur⸗ 
freundlichen Agramer Blätter it. ſchon 
wegen eines oppoftticnellen Artikels be: 
ſchlagnahmt worden. Derzeit gründe“ ſich 
die Diktatur in Kroatien nicht mehr auf 
dieſen oder jenen Bevölkerungsteil ſon⸗ 
dern nur noch auf Beamte und Polizei 


Stadigebieten ſieht man Polizei, Feuerwehr uno 
Militär am Werk, teils in Vooten, teils nach auf 
Wagen, die Einwohner aus den betroffenen Woh⸗ 
. und den in den höhe⸗ 
t e n tockwerken Eingeſchloſſene. 
Lebensmittel und Brennholz zu bringen. Ein 
Stadtrat hat diktatoriſche Vollmachten zur Lei⸗ 
tung der Hilfsaktionen erhalten, und uber 


} 1000 Obdachloſe, die in Schulen und Fa⸗ 
Wieder erheben die Kroaten ſbriten untergebracht find, werden bereits von der 
ihre alte Forderung nach völliger Stadt geſpeiſt. Unterdeſſen führt der ſtarkc Hoch 


t pa $ Zark; lezeishreher „Ariihian Waldemar“ nun ſchon 
innenpolitiſcher Trennung von Servien den orten ag in der Dünamündung einen 


nach völliger Autonomie. Nur verzweifelten Kampf gegen die gigantiſchen Eis⸗ 
die gemeinſame Dynaſtie fol die beiden [ſperren. Das Sappeurkegiment hat 20 Soleng⸗ 


Eisberge. 


London, 25. April. (R.) Im nördlichen 
re elp Ozean find in letzter Zeit große 
Eisberge geſichtet worden. Ein engliſcher 
Dampfer iſt auf ſeiner Fahrt von England nach 
Amerika geſtern mit 24 Stunden Verſpätung in 
Neuyork eingetroffen, da er an der Küſte von 
Neufundland in dichte Eisbergfelder geriet. Ein⸗ 
zelne Eisberge ragten bis zu 80 Meter hoch aus 
dem Waſſer. Die großen engliſchen Schiffahrts⸗ 
geſellſchaften wollen ihre Dampfer in den näch⸗ 
ſten Wochen eine ſüdlichere Route fahren laſſen, 
damit Zuſammenſtöße mit den Eisbergen ver⸗ 
mieden werden. 


Gas und Waſſer. 


Von Axel Schmidt. 


Die diesjährige Sommerſchau, die von Ende 
April bis Ende Juli in den Berliner Ausſtei⸗ 
lungshallen am Kaiſerdamm zu ſehen iſt, führt 
den Namen: Gas und Waſſer. 

Auf der Vorbeſichtigung, zu der man die Preſſe 
prinsa hatte, erhielt man nicht nur einen Uébcr= 
lick über die Größe (12000 Quadratmeter) diefer 

au, ſondern konnte auch mit Vergnügen feſt⸗ 
ke en 3 Ausſtellungstechnik von Jahr zu 
ahr an Lebendigkeit gewinnt. Die jene bei 
2 Gelegenheiten 3 tatiſtiſchen 

ellen werden jest nach Möglichkeit in Wilder 
umgeſetzt, die viel eindringlicher im Gedächtnis 
haften bleiben. Wie wirkungsvoll zum Beiſpiel 
iſt in der Koje der Stadt Wien die Gegenüber⸗ 
ſtellung der modernen, Menſchen ſparenden Ma⸗ 
ſchinen in den neuen Gasbetrieben gegenüber den 
teren. In den Jen ne der älteren mußte 
durch Menſchenhand die glühende Slate aus 
den Oefen herausgezogen werden, während dies 
in den neueren Betrieben automatiſch geſchieht. 
Vor den Oefen — man Pur nur wenige Kon⸗ 
trollperſonen ſtehen. Jedoch nicht nur die transs 


und Waffer⸗ 
In der Mitte der einen Halle pap ſo⸗ 


pen zu 
enſt der 
einem kleinen Kino läuft ein Luſtſpiel, in dem 


Eng⸗ 
ländern (Lord Dundonald und William Murdoch) 
1 Leuchtgas bis zur modernen Gas⸗ 
leuchtung. Man fieht neben den alten fladern« 
den die modernen, hell und ruhig brennenden 
Gaslampen. Trotzdem das elettriſche Licht ein 
[harfer Konkurrent der Gasbeleuchtung geworden, 
iſt im Gegenſatz zur Innenbeleuchtung das Gas 
auf der Straße noch vorherrſchend. Von den 
e e l 
m au 
b in fogar 83 Prozent. a geſtattet, 
Aber nicht nur die Beleuchtungstechnik mach 
in den letzten 25 Jahren gro Feels critge 5 
werden bei der Gasbereitung jetzt ſo viel Neben⸗ 
produkte gewonnen, daß biele die Gasgewinnung 
u überflügeln beginnen. Es feien vom großen 
tammbaum dieſer Nebenprodukte des Gaſes nur 
enannt: Teerprodukte, Benzol, Farbſtof e, Ried» 
5 e, Saunen ak und verſchiedene mediziniſche 
räparate. 


iedenen Herden — kleinen, großen bis zur 


A 
ve 
2 e 7 as 
ve ebraten und gebacken. Im Reftaurant und 
Café hat man i a etr fi 
tellten ſelbſt zu überzeugen. 

Mit den Badeöfen kommen wir zum zweiten 
Teil der Ausſtellung, zum Wale r. Zuerſt 
Ben es, als ob hier weniger Intereſſantes ges 
oten werden könnte. Aber auch hier wird durch 
bildliche Vorführung viel Neues 97285 Nicht 
nur die geologiſchen Profile zeigen die Vorkomm⸗ 
niſſe von r in den verſchiedenen Teilen 
Deutſchlands oder die Selbſtreinigung der Flüſſe. 


Die Beiſetzung des Prinzen Heinrich. 
Unter ſehr ſtarker Beteiligung, beſonders aus den Kreijen der ehemaligen kaiſerlichen Maxine. 


wurde am liſtwoch der verſtorbene Bruder Taifer Wilhelms II., Prinz ei von Preus 
ben, auf ſeiner Beſitzung . bei Eckernförde 1 32 Secfrilere führen dis La- f 


aus dem 


zum 


mw 


* Bergejjen, was Menſchen leiſten. 


N 
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Beilage zu Nr. 97 
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Propheientum. 

Am Schluß der Bergpredigt vermerkt 
Matthäus den Eindruck, den Jeſu Worte 
auf das Volk machten; er predigte — ſo 
heißt es wörtlich — wie einer, der dazu 
Vou macht hat (Matth. 7, 28—29). Und 
wenn ihm die Rede der Schriftgelehrten 
gegenübergeſtellt wird, jo liegt darin gu- 
gleich das Urteil, daß ihre Rede nicht als 
ſolche gewertet werden könne. Denn nicht 
der iſt Prophet, der in eigener Machtvoll⸗ 
kommenheit ſich vermißt, von Gott zu reden, 
jondern nur wen Gott dazu geſendet und 
bevollmächtigt. 


In unjerer Zeit ſpielt das geſprochene 5 


und das gedruckte Wort eine ganz bedeu⸗ 
tende Rolle im Geiſtesleben der Menſchen: 
Glänzende Reden werden gehalten, Bücher 
werden geſchrieben, die Auflagen von un⸗ 
geahnten Höhen erreichen, und von denen 
man einfach annimmt, daß jeder gebildete 
Europäer ſie geleſen haben müſſe. Und 
Kritiker machen das Urteil und pojaunen 
es in die Welt en 1 dar⸗ 
auf ſchwören zu müſſen. Und doch, legt 
das alles auf Gottes Wagſchale ... Wie 
leicht wiegt da vieles was den Menſchen 
gewichtig erſcheint! Ja, wie ſchnell wird 
D Bücher 
haben ihre Geſchichte, und ſie iſt zumeiſt 
ſehr kurzlebig! Kommt ein neuer Literatur⸗ 
ſchlager, ſo ſtürzt ſich das Publikum auf 
ihn, und was vordem Mode war, iſt bald 
un modern. 

Warum hat das ſchlichte Bibelbuch die 
Jahrhunderte ine Warum ift es 
den Menſchen von heute noch Quelle des 
Lebens, wie vor faſt zweitauſend Jahren? 
Woher die unverwüſtliche zähe Lebens⸗ 
dauer dieſes „Buches der Menſchheit“? Es 
gibt nur eine Erklärung dafür: hier redet 
einer zu uns, der Vollmacht dazu hat, wie 
kein zweiter. Das macht ſein Wort zum 
Wort t aller Worte, das Bibelbuch zum Buch 
der Bücher. Da redet Gottes Prophet zu 
uns, neben dem kein anderer iſt. Und 
was hier in Vollmacht Gottes prophetiſch 
verkündet wird, das trägt Gottes Leben in 


ſich, ein Leben, das nicht vergehen kann. 5 
Denn „des Herrn Wort bleibet in Ewig⸗ 
D. Blau⸗Poſen. 


keit“. 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 26. April. 


So mancher ſcheint beim ersten Blit 


Verſchloſſen, ſtarr und eiſig kühl; 5 
Doch birgt ſein Herz für den, der ſucht, 
Den reichſten Schatz von Mitgefühl. 

: Jordan. ; 
— —— j 


Wie die Eröffnungsfeier der 
Landesausſtellung geplant ift. 


Ueber die Eröffnung der Ausſtellung am 
onnerstag, 16. Mai, lejen wir im 
„Kurjer Poznanfki“ u. a.: 


Kinwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags, wenn die 
diesem des von Felits Nowowieiſti zu 


Zwecke komponierten Fanfarenrufs 


Erich Kästner. 


Berliner Frühling 1929. 
Die Bäume ſchielen nach dem Wetter. 
Sie prüfen es. Dann murmeln fie: 
„Man weiß in dieſem re 
ob nu raus mit die . 
oder rin mit die Blätter 
oder wie! 
Aus Wärme wurde wieder Kühl 


Die Oberkellner waren bla 
und fragten ohne Unterlaß: 


Alſo, raus mit die Stühle 
zu rin mit die Stühle 


oder was? e 
Die Pärchen meiden nachts das Licht. 
Sie — Probe auf den Bänken 
in den Alleen, wobei ſie denken: 
„Raus mit die Gefühle 8 
öder rin mit die Gefühle 

oder nicht?“ 


Der Lenz geht diesmal li 2 
und gar nie wie es heißt, ins De ; 
Wer liefert Sonne in Konſerven? 
Na, günjtigen Falles : h 
wird doch noch alles 

gut. - 


Es ift ſchon warm. Wird es fo bleiben? 
Die Knoſpen fpringen im Galopp. 
And auch das Der will Blüten trei* n 
Drum raus mit die Stühle in 
und rin mit die Gefühle, j 
als 1 
— 


vier Tage. 

Von Michael Sofſtſchenko. f 

Ich kann über meine N nicht klagen. 
Ich Fin kerngeſund. Und efje mit Appetit. Und 
ſchlafe nicht ſchlecht, — man könnte an meinem: 
Bett die Trommel ſchlagen — ich erwache nicht. 
Und obſchon ich im Krieo mit den Feinden 


auf die Nerven 


Ida vielleicht an der 


zu tri 
ütte. 

i jemand was jagt 
51 25 


> (jagt: 
: „Iwan 


verhallt und die Anſprachen beendet ſind, wird 
der Staatspräſident das Ausſtellungs⸗ 
band zerſchneiden und die Ausſtellung als er⸗ 
öffnet erklären. 


Die eingeladenen Gäſte. 
å gr den letzten Tagen find etwa 2 500 Ein: 
ladungen zu bider Feier verſchickt worden. 
Liegt bis zum 27. April keine Antwort vor, dann 
gilt das als Abjage. 

Aus Warſchau ift die geſamte Regte 
ru ng mit dem ganzen diplomatiſchen Korps 
eingeladen worden. Von den ausländi ſchen 
Konſuln werden nur die Ortstonjuin 
ugegen ſein. Mit den Wojewoden werden die 
Präſidenten der größeren Städte 

olens eintreffen. Zugegen find- ferner Er z⸗ 


biſchöfe und Biſchöfe, führende Ver⸗ 
treter der Kunſt und 5% der 
Landwirtſchaft, der Induſtrie, des 


andwerks und des Handels. 
Das Büro des Völkerbundes iſt faſt 
in corpore eingeladen. 

Sir Eric Drummond, der Generalſetretär. 
wird zum zweiten Male in Poſen weilen, wahr- 
ſcheinlich mit ſeiner rechten And dem Japaner 

igimura. Eingeladen ſind ferner: Herr 
Reichmann von der Sektion für Hygiene. 
Sir John Walter, Direktor der Sektion für 
Wirtſchaft und Finanzen, Herr Col ban, der 
e die e eiten be⸗ 
arbeitet, der Leiter der Minderheitsſektion, und 
es wird unter den Gäſten aus Genf natürlich 
auch nicht der polniſche Völkerbundsdelegierte 
Sokal fehlen. 

Ebenſo reichlich ſind die Einladungen 
nach Danzig ergangen: an den polniſchen 
Kommiſſar Straßburger, den Präſidenten 
des Senats, Dr. Sahm, Senator Jevelow- 

ty, einen der offiziellen Pioniere der polniſch⸗ 

anziger Verſtändigung, Dr. Plagemann, 


den Präſidenten der Handelskammer, und unſern 
en reund, den franzöſiſchen General Le 
ond. 


Von hervorragenden Polen, die im Ausland 
wohnen, wurden eingeladen: Paderewfti, 
Frau Curie⸗Stklodowfſka und der Geigen⸗ 
virtuoſe Huber man. 

Das Programm für die Feier 
ift bereits in den kleinſten Einzelheiten foiger: 
dermaßen feſtgelegt: - 

Am 16. Mai um 6 Uhr morgens Fanfjarın 
blaſen vom Rathausturm. Um 9 Abr 
verſammeln ſich die Gäſte in der Empiongababe 
und warten bis 9.50 auf die Ankunft des 
Staatspräſidenten. Nach der National: 
hymne und der „Ausſtellungsouvertüre“ folgen 
Anſprachen des Stadtpräſidenten Rataj⸗ 
jti und des Dr. Wachowiak, des öpfers 
der Ausſtellung. Auf dieſe Anſprachen antwortet 
der Statspräſident, dann wird das 
. und die Ausſtellung iſt er⸗ 


Bei einem Galafrühſtück im Hauptreſtaurant 
werden nur 520 Perſonen zugegen ſein, und zwar 
alles Herren, ohne Damen, was aus den Ein⸗ 
ladungen 180 Eike Wir ſehen alſo hier tajt 
die ſpaniſche Etikette, obwohl die Frauen auch 
zum Entſtehen der Landesausſtellung beige⸗ 
tragen haben. Verſtändlicher iſt 12 die Maß⸗ 
nahme, daß während des Frühſtücks die An⸗ 
ſprachen und Trinkſprüche auf ein Mindeſtmaß 
beſchränkt ſi FR 4 5 12 27 7 
Inzwiſchen öffnen ñh um 3 Uhr na 
die Torten der Ausſtellung zum erften 
den Beſuch des breiten Publikums. 
Abends 
einen gro 


mittags 
ale für 


en Rout.“ 
— — 

Der Endtermin für die Einreichung 
der Einkommenſteuerertlärungen. 
Am 1. Mai läuft der Termin zur Einreichung 
von Einkommenſteuererklärungen ab. Im Sinne 
der verpflichtenden Steuerbeſtimmungen muß eine 
Eintommenſteuererklärung abgegeben werden, 
wenn das Einkommen im vergangenen Jahre 
1500 21 überſchritten hat. 


gekämpft habe und der Wind gegen mich geweht, 
der Renen auj mich gegoſſen u der Schnee au 
üttet hat, dennoch konnte das alles 
n Geſundheit nichts anhaben. 
finden > uch jest n normal. Das 
1. 5 in der Bruſt f a ſtark. Und 
t. Geſicht ift kein Pickelchen zu finden. 
in auch nie krank geweſen. San nie was 
aus der Apotheke holen müſſen. Und weiß nicht 
einmal, wo ſie ſich befindet. 

Nur einmal hat mir meine Geſundheit einen 
Schreck eingejagt. Eines Morgens, ich erinnere 
mich t. ganz genau, ge ich vom Bett 
auf und bin gerade dabei, mir die Stiefel anzu⸗ 
ziehen. Da ſagt meine Frau zu mir: 

„Was haſt du nur Heute, Wanja,“ jagt ſie, „du 

hit jo grau aus im t. So eine ungelunde 

arhe haſt du,“ jagt fie. 


Mein Be: 


Ich ſah mich im Spiegel an. Stimmt, — eine 
1 ungeſunde Farbe, — ſo grau, ja ganz 
grau. Und das Geſicht ſo traurig. 


denk ich. Soll i 

rie erkrankt ſein? 
das Herz war ruhig, 
verſpürte ich 


Da du die Beſcherun 
haft du een 2 
ch faßte mich ans Herz — 
r es arbeitete.. Dennoch 


Re 3 einen eigentümlichen Schmerz. Es 


ich mich an, und ohne Tee 
mich zu meiner Arbeits⸗ 


aljo hin und dachte mir: Wenn mir 
über mein Ausſehen oder über 
be — dann gehe ich unbedingt 


n ſo. 

iede 1 

e 
Ich ging 

meine Geſich 


zum Arzt und laß mich behandeln. 
Fünf Minuten vor si ie weiß es noch ganz 
genau, kommt der Obermeiſter auf mich zu und 


Fedorowitſch, Lieber, was iſt denn mit 
u ſiehſt ja heute zu ſchlecht aus“, ſagt 


dir los? 
Biſt 


er. „Die Farbe iſt jo ungeſund, fo erdig. 
am Ende Stich trant, du lieber Menj?“ 
Dieſe Worte ſchnitten mir wie ein Meſſer ins 


Herz. x i 
3 Jatti ſteht's mit meiner Geſundheit, denk ich, 
ſo weit hab ich's nun . i 

Und wieder fühlte ich es in meinem Innern 
nagen. Kaum daß ich mich nach Hauſe ſchleppen 


ter der Staatspräſident im Schloß 3 


Wichtig für jede Hausfrau! 


Auf allgemeinen Wunsch der 9. 


J. Hausfrauen haben mir in Poznan 


eine spezielle Abteilung ins eben gerufen, die den Zweck hal, die 9. JG. 
Hausfrauen mit der richtigen Methode des Waschens mit Radion bekannt 


zu machen. 


Jeder Dame, welche in der Zeit vom 29. d. Mis. bis zum 11. Mai 
„große Wäsche“ veranstaltet, stellen wir gerne kostenlos eine unserer 


UInstruktionsdamen zur Verfügung. 
Ss genügt ein telefonischer Anruf (Tel. 21-70) oder eine kurze schrift- 
liche Mitteilung. ; 
Mit Rücksicht auf das zu erwartende außerordentliche Interesse bitten 
wir, uns möglichst zwei Jage vor dem Waschtage zu versiändigen. 


Schicht S. A., Warszawa. 
Vertretung für Poznon: Józef Müller, Pocztowa 33, Tel. 21-10. 


müſſen alle Einkommenquellen enthalten. Nicht⸗ 


einreichung der Erklärungen zieht Strafen von 
3 bis 100 z! nach ſich, außerdem ift die Finanz- 
behörde berechtigt, das Einkommen nach den in 
ihrem Beſitz befindlichen Informationen feſtzu⸗ 
ſetzen. Die Finanzbehörden find außerdem beret- 
tigt, von dem Steuerzahler Aufklärungen über 
das angegebene Einkommen zu verlangen. 


— —Ä—U[ 
Neue Regiſtrierung der Invaliden. 

Das Invalidengeſetz enthielt eine Vorſchrift, 
nach der von der Invalidenverſorgung nur die⸗ 
jenigen Perſonen Nutzen ziehen konnten, die ihre 
Fa — im 1 eines Jahres nach In⸗ 
krafttreten des Inva zerkun ein (d. b 30. 4. 
1922) oder auch im Verlauf eines Jahres nach 
Verlaſſen des Militärdienſtes geltend gemacht 
hatten. Auf Grund der genannten Vorſchrift 
wurden einige Tauſend Anträge um Rente, die, 
wegen Mangels der notwendigen Dokumente 
oder aus Unkenntnis der Verordnung, nach den 
oben beſchriebenen Terminen geſtellt wurden, ab⸗ 
gelehnt. — Dieſem Uebelſtande hilft jetzt eine 
einſtimmig durch den Seim beſchloſſene und im 
„Dziennik Ultaw“ Nr. 23 vom 13. 4. 1929 ver- 
öffentlichte Novelle zum Invaliden⸗ 
seet ab. Dieſe erlaubt von neuem die R e- 

iſtrierung aller Berjonen, die das 
erſorgungsrecht infolge von Krank 
heit, Verletzung oder Todesfall, die 
durch den Militärdienſt von Beginn des Welt⸗ 
krieges an bis zum 1. Juli 1929 hervorgerufen 
ſind, beanſpruchen. Der Termin der Regiſtrie⸗ 
rung endigt am 31. Dezember 1930. 

Infolge dieſer Aenderung des Geſetzes können 
diejenigen Invaliden, Witwen oder Waiſen, 
denen früher das Verforgungsrecht infolge ver⸗ 
ſpäteter Anmeldung 1 wurde, ſowie 
auch diejenigen, die ſich bisher um eine Rente 
nicht bemüht hatten, einen entſprechenden 
Antrag bis zum Ende des Jahres 
1930 jtellen. Das Recht der 1 44 Zi be⸗ 
ginnt im Falle der Annahme mit dem Tage, an 
dem der Anſpruch angemeldet wurde. Das Ge⸗ 
uch muß an die entſprechende Militär⸗ 
behörde (P. K. U.) bzw. an die Jaba Sfar- 
o wa, für das ehemalige preußiſche Teilgebiet 
in Poſen, gerichtet werden. 


Beſchlagnahme von Geldſendungen. 
Das Innenminiſterium hat den Zwangs⸗ 
vollſtreckungsbehörden folgende Wei- 
ſung über die Behandlung von Geldſendungen 
erteilt: Im Hinblick darauf, daß Polen hinſicht⸗ 
lich des Eigentumsrechtes an Geldſendungen auf 


demſelben Standpunkt ſteht wie das Madrider | jh 
Die Deklarationen] Abkommen, nicht 


d. h. 


den Empfänger, 


konnte ... Ich wollte ſchon fogar den Rettungs- 
wagen holen laſſen. 

> tam aljo mit Mühe und Not nach Haufe. 
Wart mich aufs Bett. Meine Frau heult und 
jammert. Die Nachbarn kommen und beklagen 


mich: 

„Wie ſiehſt du bloß aus, Wanja! Keine Per- 
ſönlichkeit mehr, ſondern das reinſte Braunbier 
mit Spucke.“ 0 


Dieſe Worte machen mich noch niedergeſchlage⸗ 
ner. 3% liege da wie eine zuſammengefallene 

Kopier aterne und kann kein Auge ſchließen. 
m Morgen erhebe ich mich mühſam. Und 
laſſe ſofort den Arzt holen. 2 
er Arzt Hopi mich ab und ſchüttelt den Kopf. 
„Vorderhand kann man noch nichts fagen. Drei 
ß man abwarten. vh drei Tagen 
ſich 5 zeigen. Die Krankheit ſteckt 
t n “ 


Mute. 
Nein, denk ich, ich kann keine drei Tage warten. 
zu ruinieren, und fahre 
srofejjor. Vielleicht jagt er mir was. 
Ich muß mich aljo für den Profeſſor fertig 
machen. Ich zieh friſche ri an. Fang an 
gA zu rajieren. re mit der Klinge übers 
Ge gi, wiſche die Seife ab und was je 
die Backe darunter iſt weiß, friſch, und eine 
ſpielt auf ihr. 
Schnell reib ich mir mit dem Lappen die ganze 
Viſage ab und weg iſt die ungeſunde Farbe. 
eine Frau kommt herbei, ſie ſagt: R 
„Halt dir wohl die ganze Woche die Fratze nicht 
abgeſpült“. 


Röte 


fage: 

„Eine Tae Woche, das 
fünf Tage, das könnt ſchon 

Da wuſch ich mich aber ordentlich, raſierte mich, 
beſeſtigte ie iie era und zog los, friſ a 
eine junge Gurfe, um einen Freund zu beſuchen. 

Die Schmerzen hatten ſofort aufgehört. Und 
das Herz ſchlägt in der Bruſt nach wie vor her⸗ 
vorragend ſtark. 

(Aus dem Ruſſiſchen überſetzt von 


Fega Friſch.) 


ibts nicht, aber vier, 
Sein“ 


jondern den Abſender als Eigen⸗ 
tümer anſieht, iſt die Beſchlagnahme von 
Geldſendungen im Zwangsvollſtreckungsverfahren 
unzuläſſig. Dies gilt ſowohl für ausländiſche 
als auch für inländiſche Geldſendungen. 

— — 


X Die Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe ijt für das Publi- 
kum geöffnet von 8,30 bis 12,30, Sonnabends 
von 8,30 bis 11 Uhr. 

X Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen 

reitags⸗ Wochenmarkt waren Verkehr und 

ebensmittelzufuhr lebhaft. Es koſtete das Pfund 
Tafelbutter 2,80—3,20, Landbutter 2,20—2,60, das 
Liter Milch 38, Quark 60, die Mandel Trinkeier 
2,30. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte 
man: für Grünkohl 50, Spinat 70—80, Zwiebeln 
40—45, Kohlrabi 20, Rote Rüben 25. Wruken 15. 
Kohlrüben 25, Weihtohl das Pfd. 50, Kartoffeln 
8 gr, Aepfel 40—70, Mohrrüben 30, Wirſingkohl 
40, Backbirnen 0,80—1,20, Backpflaumen 0,80—1, 
Radieschen 30—40, Salat 30—35, eine Zitrone 
15—25, eine Apfelſine 60—70. Auf dem Fleiſch⸗ 
markte 1 roher Speck 1,70, ger. Speck 2— 2.10, 
Schweinefleiſch 1,50—1,80, Rindfleiſch 1,50—2,00 
Kalbfleiſch 1,40, Hammelfleiſch 1,50—1,60. Auf 
dem Fiſchmarkt koſteten bei geringer Zufuhr pfund⸗ 
weiſe: Aale 4—5 zl, Zander 3—3,50, Hechte 2 bis 
2.50, Schleie 2—2,50, Bleie 1,40—1,80, Barſche 
0,80—1,20, Weißfiſche 40 — 80 er. S 

Unfälle. Auf dem Ausſtellungsgelände 
brach die 21jährige Anna Weborcza durch 
Sturz von einer Leiter ein Bein. — Beim Holz⸗ 
abladen in der Fabrik von Nowakowſki u. Ar e 
erhielt der Stellmacher Antoni Strzyzyn fi 
einen jo heftigen Stoß gegen den Leib, daß er in 
das Stadtkrankenhaus geſchafft werden mußte. 
n der Schokoladenfabrit „Goplana“ explo⸗ 
dierte eine Lötmaſchine. Der Werkmeiſter Jan 
Szozech erlitt dabei im Geſicht ſo ſchwere 
Brandwunden, daß er ebenfalls dem Stadt⸗ 
krankenhauſe zugeführt werden mußte. BER 

X Vom Wetter. Vergangene Nacht jan 5 
Thermometer wieder auf drei Grad Kälte. Es 
gab außerdem einen nicht unbedeutenden Schnee⸗ 
fall, ſo daß man heut, Freitag, früh den Anblick 
einer teilweiſen Winterlandſchaft hatte. Heut 
früh ſtand das Thermometer auf dem Gefrier⸗ 

u 


ntt. 
onnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sn ee rt 4,40 und 19,17 Uhr. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in oſen betrug 
heut, Freitag, früh 1,54 eter gegen 
+ 1,67 Meter geſtern früh. 3 4 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden ällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der 2 ereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich» 
eilt. 


ſtraße). Telephon 5555, er 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


— Seminarſtunden über Werbeweſen. Am 
5. Mai beginnt an der Handels» ochſchule in 
Berlin wieder die Arbeit in den „Seminarſtun⸗ 
den über Werbeweſen“, die der Deutſche Reklame⸗ 
Verband E. V., Berlin, im Rahmen des Be⸗ 
triebswirtſchaftlichen Seminars von Proſeſſor 
Dr. Nickliſch veranſtaltet. In dem kommenden 
Sommerſemeſter 1929 ſind zum erſten Mal zwer 
Seminare, das eine für Anfänger, das zweite 
für Fortgeſchrittene, vor ger as eine bes 
handelt den Werbefilm: 81 m- und Kinofachleute 
werden den Teilnehmern die Grundlagen der 
Filmherſtellung und Filmvorführung darlegen, 
die Fragen der werbetechniſchen Geſtaltung der 
Werbefilme und die Möglichkeiten ihrer Verbrei⸗ 
tung und Vorführung werden eingehend be: 
ſprochen. Das zweite Seminar ſetzt die Arbeiten 
des Winterſemeſters fort: „Die Arbeiten am 
Werbeplan“, all die vielen Re en, die mit der 
Planung großer und kleiner Reklamefeldzuge zu⸗ 
jammenhän en, werden behandelt. 

— Drei Napoleon⸗Operetten in Berlin. In der 
nächſten Spielzeit werden in Berlin drei Napos 
leon-Operetten zur Aufführung kommen. Da ijt 
unächſt „Marietta“, die Operette von Oskar 
Strau — Buch von Sacha Guitry —, die in 
Paris mit ungeheurem Erfolg unzählige Male 
aufgeführt worden iſt und die in Berlin im 
Theater des Weſtens geſpielt werden wird Eine 
weite Napoleon⸗Operette ſtammt von Walter 

ollo, der ſein Libretto der berühmten Komödie 
„Madame Sans⸗Gene“ entnommen hat. Auper⸗ 
dem wird Erik Charell eine Napoleon⸗Opereite 
uſammenſtellen, nach Motiven von Millöcker und 
ann Strauß; das Textbuch wird er fi vor- 
ausſichtlich von den bekannten Librettiſten Schan⸗ 
zer und Weliſch ſchreiben laſſen, und das Ganze 
wird natürlich im Großen Schauspielhaus herous⸗ 


kommen. i 
werin. Im Medlenburgi- 


— Uraufführung in S art 
ihen Staatstheater. zu oeri asg +2 das 


seljiing) wird am 12. í 
3 pet nach Ed. Mörikes Dichtung von 
Aenne von Below, Mujit von Julia Kerwey, zur 
Uraufführung gebracht. 


*Poſener Tageblatt = 


i 2 ` 25 ; in Fürft, | Dienft der Sache“ zu ſtellen. Schnell wurde in] gi i i k 
a 8 8 wi 555 ee 9 bels ar ei 50 6 lache iter Benzin beſchafft. Da⸗ Kirchliche Nachrichlen für die Evangelischen Poſens 
Altitadt: Löwen⸗Apothete, Stary Rynet 75, Ap⸗ wenn er in Geldverlegen ? 16 5 5 5 d Holztäße Dit am Kirchentollekte für den evangelischen Landes⸗ 
teka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia. Jerſitz: Stern⸗ mit den % ſten Stellen zu et Be 0 a mit en en > Woelldergehende verband für Kindergottesdienſte N 
n eh 3 ta 02. Ama: tone re 5 nicht au een E Je laßt er e Sr a 9 der Dunkelheit einen Kreuzkirche. Sonntag, den 28. 4, vorm. if: 
Apotheke Górna ie SR 5 ich dem Vize⸗Stadtpräſidenten melden klagt ihm Menſchen an der Stelle, an der bald darauf das Gottesdienſt. P. Habicht aus Berlin. ; 
X 3 > ein Qeid über die augenblickliche Baiſſe in ſeiner Feuer ausbrach. Dadurch wurde der Verdacht] St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemeindej. 
x Böen pa a reg Ne rieftaſche und erhält 100 Zloty geliehen. Der der Brandjtiftung begründet. Bald fand Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. $ 
le Lu: . Fürſt verläßt Bromberg und ward nicht mehr man auch im Garten die Flasche, in der K. vom |1114 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. i 
citgeihen, Danfarenblajen vom Nathausturm ze Nachforſchungen der Polizei führten | Herrn Wierzhomffi Benzin geholt hatte. W. er-| St. Pauli. Sonntag, Cantate, 28. 4, vorm. 
ic en. 10.0. 240 0, Auf dem liber Nade (ee u den Ergebnis vaf ber Mesrügen | kete ME MLADE [ofocl milder. . aan 107: Ale 
d 10 4 a0: Aul bem Delberg. 16.0 latſächlich Smolarfti heißt, in Warſchau wohnt. Beweis erbracht, daß J. K. das Feuer angelegt ottesdienſt. Deri. — Mittwoch, 1. Mai, abends 
a für Rotigejheiiene. 1705-1730: Von |UND ein Sohn angefehener’und begiiterter Eltern dozen mupe. Bel einer Beftnahne eite e |E ale. Elbeihunde B. Steen teh, 
85 A h pa Candela eme. 3019 Fo, Bom it. Den Titel „Fürſt“ bat er ich allerdings daß er von 3. dazu veranlaßt worden fei. Hiers Derſelbe. 
Sehnjährigen Veltshene de 1 Allnet des diglich zum Beuh im Magittratsgebäude zu⸗ auf erfolgte auch deſſen Verhaftung. Troßdem] Chriſtuskirche. Sonntag, den 28. 4, 10 Uhr: 
FFF e zì feine reis |Gottesdienit. Rhode. Danad Rindergattesntenfi. 
Bis 19 20 ee 19 20. 49.40, Volta * Bromberg, 23. April. Die Einwohner: 2 beantragte, willigte das Gericht nicht ein. Mittwoch, den 1. 5., 674 Uhr: Bibelſtunde. Node. 
Konzert. 19.40—20: Rezitationen. 20—23: „Der zahl Brombergs betrug am 1. März laut [7 Nitſchenwalde, 24. April. Am Sonntag fand ‚St. Matthäitirche. Sonntag vorm. 10: Gottes. 
gigeunerdaron‘ (Operettenübertragun aus dem Angaben des Statiſtiſchen Amtes 116 432. —. Die im Lokal von Hoppe eine ei re Deal 3 Danag n 
tontberger Stadttheater). 23—23.20: Zeitzeichen Bauarbeiten am neuen Glettrizi-|pon Mitgliedern des ie . 1 AREE, ien mals eier, £ er). 8 R aois 
Nachrichten. 23.20 — 23.35: . 23.35 [tfätswerk gehen iren Ende entgegen. Augen⸗ Handel und Gewerbe, mny es is go 5 8 Hildt. at 8 ne 
bis ‚24: Volklieder, gejungen von Felix Ziem- blicklich ich man mit der Aufſtellung der Keſſel bandes polniſcher zo 7 deſchloſ⸗ ee Rechen e. ren ; Wochen 
bicti (Tenor). 24—2: Nachtkonzert der Firma beſchäfti t. Dieſe Arbeit fol in etwa 6 Wochen Gewerbekreibender ſtatt, in der N ſtunde. 8: Kir ee Bat g 8: hens 
„Philips. beendet ſein. Ferner hat man mit der Errichtung jen wurde, an einem Kurſus für Handel ss, ee Brummack. — ochentags 7%: 
5 der Turbinen begonnen Der Diejeln or, der in Gewerbe⸗ und Steuerrecht, ſowie für ordnungs⸗ Morgenandacht. 

Aus der Wojewodſchaft Poſen dem neuen Werk Aufſtellung gefunden Hat und mäßige Buchführung als einziger Schuß gegen Saſſenheim. Sonntag 10: Gottesbienjt. Bruni 
eer" Daio Se Canea Saepe ortop ne (%%% a ma a ee = Alten 7 
anet in Uſciechöw brach am Donnerskag als Slo 5 — erwendung finden. Man zwar ats von 3—7 Uhr fir en Kapelle der Dialoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend 
— 5 3 Sred 81 5 richtete einen Schaden von glaubt, daß vorläufig eine Turbine von 3500 P. S. beiderlei Geſchlechts, die ſich für den Beruf als abends 8 Uhr: ag H SA Sarowy. Gonn: 

* Bi Gas 25 i i ü genügen wird, um mit dem alten Werk den Bedarf | Buchhalter, Stenotypiſten ausbilden wollen, und tag, vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. Derſelbe. 
wie Tew 25. pril. Die Grengüber- der Stadt zu decken. Die zweite Turbine und der am Abend von 7—10 Uhr für ſelbſtändige Ge: Ev luth. Kirche (Ogrodowa). Cantate, 10: 
br 15 i i oh — 3255 5 en r J Se Dieſelmotor follen cingejegt. werden, wenn die ſchäftsleute. n ei Kon ann Willi Gottesdienit; 9: in Feen fen: Predigt- 
Werktags: 0-12 und 13.30—17.30 Uhr. Sonn; Maſchineg des alten Wertes ihren Dienit eing pi Hoppe und Kaufmann Stan. Bentel. gottesdienſt. Dr. Hoffmann. Mittwoch, 814. Kir: 
und Selertags: 9-12 Uhr. Bei der Grenzüber⸗ | [ollten., In mafgebenben Kreijen hofft man, das Kempen, 25. April. Feuer entſtand Diens- Fan Donnerstag, 3/4: Frauenverein. K: 


5 Mi ; neue Werk im Auguft in Betrieb ſetzen zu können A i i itzung der Männer der Gemeinde (Vereins⸗ 
Wfelſcaftsverichr Faria „ — wenn lein kleiner Haken ift leider dabei) die tag vormittag auf bisher ungeklärte Weiſe im Jitzung 105 Litur⸗ 


. A ; tas zimmer). Freita Cheb, Feiertag), 
3 Bauleitung nicht auf Hinderniſſe finanzieller Art | Stalle des Jan Jurkiewicz in der ul. Ponia iſcher Gottesdienſt. Dr. Hoffmann. 

N 70 ai 5 est 5 r Be Sa IR trifft. — Im hantli en Walde bei Bromberg towſtiego. Es verbrannte Heu, Stroh ar das i v. Berein junger Männer. Sonntag 7 Uhr: 
Stokki find in der vorigen Woche drei wurde im bewußtloſen Zuſtande der Dach teilweiſe. Die Feuerwehr war bald zur Jahreshauptverſammlung. — Montag und Mlilt⸗ 
Glocken eingetroffen. Dieſe find im Gewicht Eiſenbahnbeamte Wiktor Klakt gefunden; er Stelle und konnte jomit ein weiteres Umſich⸗ Woch 8: ojaunend. — Donnerstag 7%: Sing⸗ 
von 5, 3 und 2 Zentnern. Die Einweihung der hatte eine giftige i gran b greifen des Feuers auf die angrenzenden Ge: ftunde. 814 :_ Bibelbeiprehung. — Sonnabend: 
Kirche dürfte in kurzem durch den Kardinal⸗Erz⸗ „ Inowrackam, 24. April. Ein Brand brach ßäude verhindern. Im Stalle lagernde mehrere Turnen auf dem Platz. : 

biſchof erfolgen. — In der Nacht zum Sonnabend in der vergangenen Nacht auf dem Grundftüd des tauſend Liter Wein blieben unverſehrt. Der] Evangeliſcher Jungmädchen verein. Sonntag, 
wurde in den Räumen der Pow Raja Ehorych Bäcker meiſte rs Sylweſter Bartecki üg: Schaden fol durch Verſicherung gedeckt fein. — |44 Uhr: Sonntagsverein. Montag, 7% Uhr: 
re istr „ eingebrochen. 5 ice per "ei 8 2 e Nachts haben ſich bisher unermittelte Täter in an Sendebent, 4 Abe: IE ir. Nen 

ie Einbrecher gelangten wahrſcheinlich durch fat die Gebäude des Wiris Peter Cichoſz in er , nr: 3 
Nachſchlüſſel in di ſſenrä von der Feuerwehr gelöſcht. i ehren 5 > i| Cheiſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
— Kal e . „Crone, 24. April. Kürzlich erhielt ein arbeit- | Slupia eingeſchlichen und entjü 9 Ea s PR eg Noi 42). Sonntag 5%: 
eraus. Aus dem Spinde entnahmen fie etwa ſuchender junger Mann von dem Befiger O. Pferde mit Geſchirren. Der Sohn ugendbund E. C. 7: Evangelifation. — Freitag, 

000 Zloty, worauf fie durch das nach der Ben lthoff bei Crone eine Anftellung, Wirts hörte gegen 2 Ahr nachts das Wiehern 5., fällt die Bibelſtunde aus. Jedermann 
Nebenſtraße gelegene Jenſter das Weite ſuchten. Nach einigen Tagen war der „Arbeitsfteudige“ des zurüdgebliebenen Fohlens, ging in den u eingeladen. 

* Bromberg, 25. April. Unter dem Verdacht aber wieder verſchwunden, nachdem er einem Pferdeſtall und bemerkte das Fehlen der Pferde. aptiſten⸗ Gemeinde, Przemyſiowa 12. Sonn- 
des Kindes mordes wurde hier ein Sr Knechte 150 Zloty und einem anderen 40 Zloty Nachdem er ſofort Alarm geſchlagen hatte. wur⸗ tag, 28, 10 Uhr: Predigt. 114: Kindergortes. 
mädchen feltgenommen, das bei Eiſſa eine Stelle gerd) en hatte, Von dem Diebe fehlt Biss den die Diebe nach allen Richtungen hin verfolgt. dienſt. Namm. 3: poln. Predigt. Strzelec. 

=> 9 ee N ine Stelle her jede Spur. — Am 19. d. Mts. befand na der Nä Jankow ließen dieje ihre Beute |44: Predigt. Abends 6; Jugendverein. — Witte 
pu ; e 825 eititellte, kam ſie nach Brom⸗ eiker Zies mann aus Neu⸗Glinke mit einem In der Nähe von Jan Abgabe von Schüſſen w abend 8: poln. Gottesdienit. — Donners⸗ 

t 9 8 D zu ge und brachte hier ae auf dem des 1 Wi los und verſchwanden unter gabe von ta, abend 8: Gebetandacht. 
ei In ener vn Warte Ipäter dan | Sniemjti in Crone. Als um 12 die Sirene in unerkannt. ; 

i ee er Sr ag 1 mjtraße 29 Tätigkeit geſetzt wurde, wurden die P 8 * Kempen, 22. April. In einem hieſigen Kurz 
die Unetu 8 3 Mc St 2. t, 7 und ſprangen zwiſchen Bauhölzer. Ein Pferd warengeſchäft verlangte ein Herr Strümpfe. Als Sport und Spiel. 
nit a 110 g pë eher: hä, $ so 7 in 5 brach ein Bein, ſo daß es getötet Bu mußte. ihm das vorgelegte Sortiment nicht zuſagte, bat ; ari 
kauerſtraße ging kürzlich ein — der eine Ziga⸗ 3. erleidet einen Schaden von 600 Zloty. x er, doch die in dem Schaufenſter liegenden] Die Danziger ee 5 die am 1 1 
rette anſteckte und das Streiäbolg wegwarf, ohne „Ezempin, 24. April. Die 75 Jahre alte Witwe Strümpfe herausnehmen zu wollen. Dieſen U 3 ibaa oT, A 
en . Air N bre kane Kirche zurücgekehrt war. Mittageſen toden, 1i | Augenblic ae kay ar nn taar die Grünen in Danzig 3:2 bahnen tonnte und 
vor eigehenden Dame, Der lang e Säleier 88 oa 3 leben 1 Alg die e die Bertäuferin bemerkte es erſt ale der Dieb x N augenblicklich in recht | Á w as 
Fha ashahn zu n. ; i, i 
Hand im Augenblick in Flammen. Nur der Haufe u ver ER Tochter die Mutter | jhon das Geſchäft verlaſſen hatte, jo daß der Dieb | Der langerſehnte 2 $ sion en 5 
Geiſtesgegenwart der Dame ift es zu verdanken, wegen ihres langen Ausbleibens ſuchte, fand ſie leider entkommen konnte. — Ebenſo ließ ſich ein f rankreich, der in Paris am 19. Mai \ 
daß kein größeres Unglück entſtand: Sie riß fi die Mutter leblos vor. Der Art die te Gas- Herr aus Kuznica in einem Goldwaren⸗ finden ſollte, kommt wegen der Ligaſpiele nicht | 


jofort den Hut vom Kopf und konnte das Feuer i 5 e tande. Auf den polniſchen Vorſchl 
lölden. der Herr bat um e 2 feoi vergiftung feſt. geſchäft verſchiedene Brillen vorlegen. zuſtande f polniſch e 


ti ä z Grätz, 23. April. In der Nacht zum Donners: | Unter dem Vorwand, daß ihm keine Brille paſſe, Spiel in Polen auszutragen, haben 
5 und erklärte fi) zu jedem Schaden- f drangen Diebe in die Restauration von nahm er ſeine Mütze, unter der er eine Brille | len abſchlägig geantwortet. ; 


eclewicz in der Poſener Straße ein und äft verlaſſen. 
* Bromberg, 20. 1 A $ H Un N x 92 entwendeten 40 Liter olene und Liköre, Ziga⸗ verſteckt hatte und wollte das Geſchäf f 


der falſche Prinz, : : 8 i denbeſitzer bemerkte dies und hielt den ür Sonnabend, 27. April 
ae ga hm er h tauchte in Bromber 1. 125 inderfa abt, bb Pier a eig y aS heren feft mit den Worten: F Für ih Mord: 
je n jünger Herr auf, der ſich -Für ſt Henry verſchiedene andere Sachen im Geſamtwerte von „Was haben Sie da in der Hand unter der deutschland: Kühl und veränderlich, ohne erheb⸗ 
ce cetoa 4000 Zloty. Wahrſcheinlich haben die Mütze?“ Dem Dieb wurde die gerechte Strafe liche en on ür das übrige Deutſchland: 
BEI ARTERIENVERKALKUNG, BLUr.] Einbrecher zur Wegſchaf Ee: ae geitohlenen | unter vier Augen zuteil. Nirgends weſenkliche Aenderung des herr u 
ZIRKULATIONSSTOERUNGEN wirkt das N Fer rg 25 > telbefiger|, e Klette, 4 April Hier erhängte ſich Wetters. 
weltbe- z arotſchin, 24. April. Der Hotelbeſitze liche ung der 14jährige Schu b 
m. Hunyadi János ale ver br e . inado San Migulcyet ons anbei grösster Auswahl bel 
natürl. Bitterwasser ableitend, blutreinigend, ge- | Das nA alfo beſeitigt werden. Dem eren Arſache. Tomnsek Pocztowa 9 
‚ Sundheitsfördernd. Normaldosis: % Glas täglich | Gärtnergehilfen J. K. wurde der Plan mitgeteilt, | „ Neultadt a. W., 24. April. Zum Bürgern ’ . 
früh nüchtern genommen. Inform: Michael | und bald war er auch u einen entſprechende meiſter wurde ere Diſtriktskommiſſar (neben der Danziger Bank) 
Mandel, Poznań, Masztalarska 7, Tel. 1895. | Entſchädigungsſumme bereit, feine Kraft „in den Szezettowſki ge 8 


x 


Pe sd a 


23. Liſte der Neuerwerbungen der 1 Roman. 2.—50. Tauſend. Stuttgart]! Schröer, Guſtaw: Sturm im Sichdichfür. Bi Seje, í Hermann: Betrachtungen. 1.— 10. Aufl. 


Berlin: Cotta 1928. man. Hamburg: Hanſeatiſche Verlagsan in: S. Fiſcher 1928. j 
deut Bü i PH tetter, Sophie: Königskinder. Roman. 4. bis Siwertz, Sigfrid: Das ieni AA 3, eee ilie Knaus Mer auß Gut 
eutſchen Büchere Poſen. 6. Taufend. Leipzig: Koehler 1929. Lübeck: Quikow 1926. if> Geleltworten von ermann Miler s 
1. Schöne Literatu Hofmannsthal, Hugo von: Der Turm. Ein Strobl, Karl Hans: Erasmus mit der Wünſchel⸗ Streſemann. Bel n: tal er e 
En 5 i chöne Lite yS ü: Trauerſpiel. 1255. Aufl. Berlin: S. Fiſcher rute. 1 8 4. u. 5. Tauſend. Leipzig: Staad- | Ko een 1 Ein g ae 5 — Stutt⸗ ; 
p s Mi Be ER ee 1 N art Streder u. Schröder 1927. 3 


: $ t It. Eine | Suderman ermann: Das Bilderbuch meiner . 
ae e e | a e e Lene de | d e e SE ae A 
oman aus Brafilien. Jena: Diederichs $ ü 0 s s top. : . | 
eine Goethemutter. Jie. Auliherg, Emil Frithjof: Hinrich Dult u. Sohne. Velgt⸗ Diederichs, Helene: Auf Marienhoff. Bom gn Sarot: A dds an. Bederrfger der | 
man. 6—7. Tauf. Stuttgart, Berlin, Leipzig:] Eines niederdeutſchen Kaufmannshauſes le ge und von der un gina: R ter. 9. bis meae Seipaig: me 1 
er Soban: Dyrendal. AE Pe ETTET E Meriel, | aun Der Mbituriententag. Die Ge bg ede Stuttgart: Deuilge Berlagsanfilt 
. Mann, Thomas: Unordnung und frühes Leid. ſchichte einer Jugendſchuld. 36.50. Tauſend. 0.2. | 
!.... TT 
Bojer, Johan: Der Mann mit den Masken. Ro» Tauſend. Jeg: D ederis 1929. | Berlin: Grote 1928. Danzig: Kafemann 1 i der Aeltere und 
man. München: Beck 1926. Münchhauſen, Börris von: Die Balladen und Woldſtedt⸗Lauth, Roje: Renate. Ein Frauen: Meller, ei Ton 5 Infel-Berla 1925. A 
Bolſchewiki. Ernſte und heitere Erzählungen aus zitterligen Sieber, 3 N Stutt⸗ 16 nder aome Tagen. Stuttgart: Strecker PIC AR marc 5. 8 Ps feas Sn. Sein Leben 
Bruft, Alfred: Jutt und Jula. Keſcgichte einer eum un. Alfred ure ner ageanjialt F. a Seen Fr Hapoleon ber Denia, Boisi: born dice 
Bains de ae Tau]. Berlin⸗Grunewald: Tauſend. Geu gart Semih Berlagsanft, 1804. 3 Berlin, Leipzig: Deutſche are — 401 n î — 9 e 
t oren⸗Verla i ted : a. Roman. 13, bis . ` 
Diers Marie: Die wandernden Herzen von Löfe Dig Aufl. Stu tgart: Deu che Verlagsanſt. 1929. Zertaulen, Heinrich: Nautenkranz und Schwerter. München: Drei Masten-Berlag 1925. 
land. penou : Han sanje erlagsanit, 1928. | Rainalter, Erwin H.: Die verkaufte e Roman. Bremen: Schünemann 1927. Nanſen, prigio: Betrogenes Volk. Eine Stu- 
Diers, Marie: Pie pni iftsfräufein. Ham-] Roman. Münden: Köſel u. Puſtet 1928. Zweig, Arnold: Pont und Anna. 1.—14. Tauf.| dienreiſe. Leipzig: Brockhaus 1928. 
burg: Hanſeatiſche Verlagsanſtalt o. Natzta, Clara: Das Bekenntnis. Noman. 6. u. Potsdam: Kiepenheuer 1928, Rathlef⸗Keilmann, Harriet von: Norrona. Ein 
en ng 4 Ze jungen Tagen. 13. Tauf. 15 28 end. Stuttgart: Deutſche Verlagsanſt. Berſchledenes. f Ore Eis Spiegel der Weltkataſtrophe. 
leuron, Svend: Tillip. Die Geſchichte einer in A , in: Mit Kamera, Kind und Kegel dur 
I Re en 
a : 3 elm: Jo ze: 8 
Sönhus, Mittjel; Der Trollelch. 1.—5. Taufend. N denen Guftan: Die Trani ra he Pe erg Sieben Wochen auf der Eis- Son: Side: lag 1926. f 
München: Beck 1926. an rg an Mae Sie ns ſcholle. Der 5 5 der re Et weißer, Carl: das religiöfe Deutſchland der b 
3 9 Reun Novellen Nenn, Ludwig: Krieg. 31—40. Tauſend. Frant-| Leipzig: Brodhaus 192. a Bd. 1. Der allgemein = religiöje 
Sa DE. yamnentnte aat mlu Aare Seien 1 rire her Railerin Irieorig. gerausgegeten non Sirch ge, e e e 
! ; , x A ; = | Gveijtrup, Hans: z 
in: a e 5 ien und Rouelen. 25 Tauſend. Stuttgart helm TI. Berlin: Verl. Für Kulkurpolitit 1929. | ges. erlin: Hun n iier 1929. i 
1928. f ® a 5 Flake, Otto: Die moraliſche Idee. Eine kritiſche . F 5 itit un „ 
Gunnarſſon, Gunnar: Schiffe am Himmel. No⸗ Ruft, Albert Otto: Fahrt in die Nacht. Roman. Anterfuchung. München: Drei Masken⸗Verlag der Repub 175 S ena: G. Fiſcher 19 
man. 6,10, 5 rubin 2 int Winter Sch ee se At ar Gri p ans: Die dreizehn Briefe aus Deutſch 219285 A: M anjen tut ant: Cote 1989. 
PR d inter. mi rnſt: r. oman aus imm, 72 ya "gar, N z x F 
an München a Hangen 1020. der Nevolutionszeit 18188 1 3 Tauſend. Jena: Sidwel Wfrita 1—5. Tauſend. München: intop, Philipp: Tolſtoi. Wittenberg: Jiemſen 4 
Herzog, Nubolf: Kornelius Vanderlwelts Ge⸗] Diederichs 1927. Langen 1928. i 4 
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— 
Bilanz der Bank Polski. 


. Aktiva: 
6 q in Barren und Münzen 
Old in Barren und Münzen im Auslande 


ber nach dm Gold wert 
Auten, Devisen usw.: 


a) deckungs fähig 


b) andere 


Handelszeitung des 


20. 4. 29. 
427 418 233.75 
195 401 922.66 
1137 496.— 


477 123 400.32 
93 001 39.02 


10. 4. 29. 
426 976 113.06 
195 401 922.66 

1111 047.51 


506 147 478.65 
104 391 695.57 


Aber. und Scheidemünz en on aeiae es e> 857 148.26 77 791.26 
e F ( 9 6 . . b : 687-975 347.20 683 240 986.60 
Tei dardlorderungen : . nenne 85 121 603.95 84 434 704.74 
Bir en für eigene Rechnung.. 4 831 543.37 4 237 147.02 
Sch stenreserve . . . .. es FF 68 967 178.50 68 967 119.50 
I Uden des Staatsschatzes ..... C 25 000 000. — 25 000 000. — 
lien nahen ein . 20 000 000. — 20 000 000. — 
EEE RAR T i E OER 72 363 503.16 70 237 035.32 


Grung Passiva; 


— 


Sofort fällige Verpflichtungen: 


„„ TEET 
efonds . „ r aaa 


80 Girorechnung der Staatskasse 


2 159 198 766.19] 2 190 223 041.89 


150 000 000. — 
100 000 000. — 


328 898 769.41 


150 000 000. — 
100 000 000. — 


299 494 671.64 


b) Restliche Girorechnung - ggg 189 390 582.50 205 434 240.55 

A konio fii en ende nahe, 34 000 000. — 34 000 000. — 

3 nr 4 632 050.30 10 263 352.10 

N e) Verschiedene Verpflichtungen 8 356 713.09 9 682 304.08 
Sorenumlanf ...... 5 5 1 168 291 830. | 1 208 002 150. 
ad 75 000 000, — 75 000 000. — 


An erkonto des Staatsschatzes +rrecscc.. 
Passiva 


Wochseldiskont 9 Proz. Lombardzinsfuss 10 Proz. 


arie wir bereits mitteilten, wurde vom 19. April ab 
1 echseldiskont und der Lombardzinsfuss je um 
der dent erhöht. Diese Massnahme wurde vom Rate 
ahf an Polski.mit dem ausserordentlichen Devisen- 
Tas $S im Laufe dieses Monats begründet. In der 
de haben in den letzten beiden Dekaden die 
dere Devisen um 52.81 und 
so „re Devisen um 35.99 Millionen abgenommen, 
inn dase der gesamte Devisenbestand vom 31. März 
nerhalb zweier Dekaden sich um 13.5 Prozent ver- 
Waderte. Die gesamte Kapitalsanlage in 
„chsein, Lombard und Effekten erhöhte sich um 
auf 846.90 Millionen, darunter das Wechsel- 

i ‚ Ge Lombarddarlehep um 

— und die Effekten um 0.9 Millonen.“ Die 
sie ortfälligen Verpflichtungen erhöhten 
a um 6.40 Millionen und zwar nahm das Staats- 
Qi um 29.40 Millionen zu, während die privaten 
Toeinlagen sich um 16.04 Millionen vermin- 


nn], nenn. 


100 629 040.89 98 346 323.52 


| 2159198 766.19| 2 190 223 041.89 


derten und auch der Staatliche Kreditfonds 
um 5.63 Millionen auf einen bescheidenen Rest von 
4.63 Millionen zurückging. Vom Notenumlauf 
flossen 39.71 Millionen in die Kassen der Bank zurück, 
so dass trotz des erheblichen Devisenabflusses eine 
kleine Besserung des Deckungsverhältnisses zu ver- 
zeichnen ist. Die reine Golddeckung erhöhte 
sich auf 53.31 (51.52) Prozent, de Deckungdurch 
Gold, Silber und deckungsfähige De- 
visen stieg auf 94.25 (93.51) Prozent und nur die 
Deckung der sofort fälligen Verpflich- 
tungen und des Notenumlaufes sank auf 
63.52 (63.92) Prozent. 


Der Umlauf an Staatskassenscheinen 
zeigte am 10. April folgendes Bild (in Klammern der 
Stand am 31. März): Staatskassenscheine 
88.6 (96.2) Millionen, Silbermünzen (Ein- und 
Zweizlotystücke) 80.8 (81.6) Millionen. Nickel- 
und Bronzemünzen 58.9 (60,9) Millionen, zu- 
sammen 228.2 (238.7) Millionen. 


Š Die polnische Zuckerrüben - Anbaufläche hat 
i: ri Soeben erst bekanntgegebenen amtlichen Daten) 
Über 1928 234300 ha betragen und ist damit gegen- 
192 den Vorjahren bedeutend grösser gewesen. 
195. waren 202000 ha mit Zuckerrüben bebaut, 
Auch“ 185 000 ha, 1925 172 000 ha, 1924 163 000 ha. 
dem die Ernte hat, obwohl der Hektarertrag hinter 
übe, Jahre 1927 zurückgeblieben ist, die Vorjahre 
6be, "offen. Sie belief sich auf 4902 800 to gezen- 
30m 4379 300 to i. J. 1927, 3 724 900 to i. J. 1926, 
Hek 200 to i. J. 1925, 3210800 to'i. J. 1924. Ein 
192057 Anbaufläche ergab 1928 20.9 to, 1927 21.7 to, 
uns 20.1 to, 1925 21.4 to. 1924 19.7 to. — Die von 
hing kürzlich erwähnten Verhandlungen, die 
Igagchtlich des Rübenanbaus für die pagne 
Rip en den Zuckerfabriken und den 
kei enanbauern geführt wurden, haben noch 
fabrik positives Resultat gehabt. Die Zucker- 
diehtsen Vertreten den Standpunkt, dass sie ange- 

- der überaus ungünstigen Konjunktur auf den 
zahlen smärkten nicht annähernd die Rübenpreise 

nnen, die sie in der vergangenen Kampagne 

Pilanzer haben, während andererseits die Rüben- 
Anbaus — Au Sind, „dass die Witten es 
Wich er diesen Um erschüttert und ein 

tiger Zweig des polnischen Wirtschaftsiebens 


ne ` Märkte. 
N. eide. Posen, 26. April. Amtlich 
Otierungen ur 100 kgin Złoty fr. Station Pozmanı 


Wei Richtpreise:, 
Joggen . 47.25—48.25 
Mahlen —— 32.50-33.00 
32.50 33.50 
"aussen nonenneennr 33.50-35.50 


R ee een en 31.50—32,50 
W. Benmehj (709%: 


nach amtl. T. 47.00 
. P 


ET PR yi 
„ 
e 


Fasisekartoffeln ....... 
Leprikkartotfeln.... 3 
kuchen G— ¶ * ꝛ 
r ‚—— 
up inen 

Selbe T 
Soca en 
um uchen »«erer... 

So esamttendenz: ruhie; gelbe 
ten Kartoffeln über Notiz. 


ar scha u, 25, April. Notierungen der Getreide- 

Ma Warenbörse für 100 kg franko Warschau 8 
B au Dande]: Roggen 3535.25, Weizen 50--50.50, 
heigo elste 3636.25, Grützgerste 33.50-34.50, Ein- 
47. Se 36—36.50, Viktoriaerbsen ne Felderbsen 
„icke 53—55, Peluschken #3. 
Qelbi 50—230, weisser 240—300, Seradella 60—63, 
Spro Pine 36—39, Blaulupine 26—27.50, Weizenmehl 
- kleje 2, 13—74, Roggenmehl 70proz. 50—52, Roggen- 
Sorte 00—25, mittlere Weizenkleie 28—28.50, bessere 
aasa 30—31, 
Bro 


— 

e 

ara 33.50—34.50. Felderbsen 43—46, Viktoriaerbsen 
2 Hafer 31.50-32.25. Weizenkleie 28, Rogger- 

franko 6. Stimmun rubik Der „Rolnik“ notiert 

in Tai er oder hof für 100 kg: Rapskuchen 
Kuch eln 43 zł, Rapskuchen gemahlen 45.50, Lein- 

kuchen a sen 8 — amt Sonnenblumen- 

Se n Tafeln 48—52 proz. 52, gemahlen 54 zt, - 
hrot zl. Nachfrage befriedigend. 1 1 


Ilan t to wit z. 25. April. EX portweizen 47-48, 
Papo dSweizen 44.50-45.50, Inlandsroggen 35—36, 
40. troggen 39—40, Inlandshafer 35—36, Exporthafer 


ache. Inlands- und Exportgerste 38—40, Lein- 
kugpen franko Empfangsstation 53--54, Sonnenblumen- 
dis „en 51—52, Weizenkleie 29-30. Roggenkleie 28 

128, Heu 27—28, Stroh 9.50—10.50. Tendenz ruhig. 
Ha ub lin. 25. April. 


a Die Lubliner Lanäwirts- und 
wdelsgenossenschaft 


notiert: Roggen 35--35.50, 


een 4949,50, Grützgerste 33--33.50, Braugerste 
T 5, Hafer 33.25—33.75 zł für 100 kg loko Lublin. 
endenz abwartend. 


50—45.50, roter | 19— 


Produktenbericht. Berlin, 26. April. Die flauen 
Auslandsmeldungen und die erneute Ermässigung der 
Cifofferten hatte hier trotz des weiterhin knappen 
Inlandsangebotes wiederum ein Nachgeben der Liefe- 
rungspreise zur Folge. Weizen ist, namentlich in 
Waggonware, sehr wenig angeboten, dieses Material 
wird zu Futterzwecken gesucht, wobei höhere Preise 
erzielt werden, als beim Verkauf an die Mühlen. 
Auch Roggen macht sich in promptem Material sehr 
knapp, -das wenige herauskommende Material wird 
zu etwa 1 Mark höheren Preisen als Mairoggen be- 
zahlt, man glaubt dies mit Preisstützungsmassnahmen 
in Zusammenhang bringen zu können. Von der heute 
vorliegenden Meldung über Annahme eines Farmer- 
hiltsgesetzes in den U. S. A. durch das Reprä- 
sentantenhaus nahm der Markt bisher wenig Notiz. 
Mehl hat weiter nur geringes eng sense Hafer 
bei kleinem Angebot und ruhigem Konsumgeschäft 
stetig, Gerste still, 

Berlin, 25. April. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 226—228, Mai 237—237.5. Juli 244. Tendenz: 
Prompte Verladung fest, Lieferung ruhig. Roggen: 
märk 207-210, Mai 219—218.5. Juli 226.5. Tendenz: 
Prompte Verladung fest, Lieferung stetig. Gerste: 
Braugerste 218—230, Futter- und Industriegerste 
Tendenz: Ruhig. Hafer: märk. 202—208, 
Mai 213--213.5, Juli 221. Tendenz: Stetig. Mais: 
mixed 214—215, Platamais —. Tendenz: 3 Wei- 
zenmehl: 25%—29.5. Tendenz: Behauptet. Roggen- 
mehl: 27—28.85. Tendenz: Schwächer. Weizenkleie: 
15. Tendenz: Still. Roggenkleie: 14.5. Tendenz: 
Still. Viktoriaerbsen: 43—50. Kleine Speiseerbsen: 
28—34. Futtererbsen: 21—23, Peluschken: 25.5 bis 
26%. Ackerbohnen: 22-24. Wicken: 28—30. Lupinen: 
blau 16.50—17.50. Lupinen: gelb 22—24.5. Seradella: 
neue 54—60. Rapskuchen: 18.5—18.80. Leinkuchen: 
22.20-22.40. Trockenschnitzel: 13.40-13.60. Soya- 
schrot 19.80—20.60. Kartoffelflocken: 18—18.60. 

Vieh und Fleisch, Posen, 26. April. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Auftrieb: 40 Rinder (darunter 2 Ochsen, 12 Bullen, 
26 Kühe und Färsen), 205 Schweine. 133 Kälber, 
1 Schaf, zusammen 739 Tiere. i 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs 
* .. 

arschau, 25. April. Der Regierungskommissar 
für Lebensmittelangelegenheiten hat die Höchstpreise 
im Fleischhandel für 1 kg wie folgt erhöht: Rindfleisch 
von 3.70 auf 4 zł, Schweinefleisch von 3.40 auf 3.80, 
Schmalz von 4.50 auf 5 zł, Rippen von 3.60 auf 4 zł. 

Molkereierzeugnisse. Brom berg, 24. April. Gross- 
handelspreise loko Bromberg für 1 kg in Zloty: Tafel- 
butter 6.20—6.40, Speisebutter 5—5.70, Tilsiter und 
Limburger Vollietitkäse 4, halbfett 3.40, Allgäuer 3, 
Romadour vollfett 4.40, halbfett 3, Limburger Mager- 
käse 1, Quark 0.70 zł. Tendenz für Butter schwächer, 
für Käse ruhig. 

Hopfen. Saaz, 24. April. Das Geschäft hat hier 
in den letzten Tagen stark zugenommen. Auch aus 
der Provinz treifen Meldungen über grössere Ab- 
schlüsse ein. In Saaz selbst betrug der Umsatz mehr 
— Ei a Gezahlt werden 1000—1200 tschech. Kr. 

r g. i 

Wolle. Bromberg, 24. April. Grosshandelspreise 
loko Bromberg für 50 kg in Dollar: schmutzige Ein- 
ge Merino" 22—24, schmutzige Sammelwolle 
ar. 

\ er. Kattowitz, 23. April. In dem hiesigen 
Leder grosshandel hält sich das Geschäft wegen ge- 

nger Nachfrage in sehr engen Grenzen. Schuld 
Wan ist auch der grosse Bargeldmangel. Die 
branche ATA in der Leder- und Schuhmacher- 

a stark zu. otiert wird loko Lager 
Kattowitz: Kruppleder 1. Sorte 12.75, 2. Sorte 12, 


3. Sorte 11 zł für 1 kg, 
Karbid. Bromberg, 24. April. Grosshandels- 


preise loko Bestimmungsstation für 100 kg: Karbid 


granuliert von Nr. 4—7 und von Nr. 7—15 — 71 21. 


gran. von Nr. 15—25 und von Nr. 25—80 — 75 21. 
Nachfrage gut. gr 

Baumaterialien. Lublin, 24. April. Die Nachfrage 
ist hier wieder allem Erwarten klein. Die kleinen Ge- 
schäfte, die * 5 eg? . 4 müssen haupt- 
sächlich in bar gerege rden. Feuerfeste Ziegel 
tr "1000 Stück loko Bauplatz Lublin 200300 27 a 
nach Sorte, Eternit für 1000 Stück 510 21 loko Lager, 
Zement für 100 kg loko Lager 12 21. loko Waggon 
Lublin 11 zi Kacheln pro Stück: unpolierte Quadrat- 
Kacheln 0.20, polierte 0.55, inl. Berliner 2 2 ausl. 3 zł, 
ein Komplett Grauderzer hermetischer Türen 11 zł. 
Tendenz abwartend. 

Holz. Bromberg, 24. April. 
loko Bromberg: Parkettbretter für den Export 6.50, 
Inlandsparketi 1. Klasse 13, 2. Klasse 11.50, 1. Klasse 
einschl. Parkettierungsarbeiter. 18. 2. Klasse 16.50 bis 
7 zł. Nachfrage für die Ausfuhr belebt, am Inlands- 


Grosshandelspreise 


Sonnabend, 27, April 1929. 


Posener Tageblatts 


markt normal. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 25. April. 
Das Handelshaus A. Gepner notiert für 1 kg in Zloty: 
Bankazinn in Blocks 11.50, Hüttenblei 1.40, Hütten- 
zink 1.45. Antimon 2.25, Aluminium 4.40, Zinkblech 
Grundpreis 1.78, Kupferblech 5.80-—-6.70, Messingblech 
4.50—5.50. 

Kattowitz, 25 April. Die Rohgussfriedenshütte 
Nr. 1 und die Oberschlesischen Vereinigten Königs- 
und Laurahütten, vertreten von der Warschauer Ver- 
triebsgesellschaft für Rohmetalle, ul. Sienna 11, notie- 
ren für 1 to Roheisen 220 z? loko Ladestation. 


En 


Danziger Börse. 


Danzig, 25. Apri. Devisen: London 23.01, 
Berlin 122.127—122.433, New York 5.1560—5.1690, 
Warschau 57.70—57.85. — Noten: Zloty 57.73—57.88. 
Im Privathandel wird gezahlt: 100 Danziger Gulden 
172.93, New York 5.1550, der Złoty zum Dollar 8.925. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. April, 13.30 Uhr. 
Die heutige Börse eröffnete nach einem unsicheren 
und sehr nervösen Vormittagsverkehr in ausgesprochen 
schwacher Haltung. In erster Linie verstimmte der 
hohe Dollarkurs von 4,2185 zu 90. Die Auswirkungen 
der gestrigen Diskonterhöhung waren also schon voll 
und ganz wieder verlorengegangen, und all die alten 
Befürchtungen hinsichtlich der Weiterentwicklung des 
Geld- und Devisenmarktes tauchten wieder auf. So 
ist die heutige Schwäche sicher nicht weniger auf 
positionstechnische Verschiebungen zum Ultimo, als 
auf die anhaltenden französischen Presseangriffe 
gegen die deutsche Mark zurückzuführen. In New 
York hatte sich gestern, beeinflusst durch die Ber- 
liner Diskonterhöhung, der Tagesgeldmarkt ebenfalls 
erheblich von 8 auf 12 Prozent versteift, so dass 
auch drüben die Gefahr einer Diskonterhöhung näher 
rückte. Vormittags hatte die Meldung von der 
Amerikagründung der I. G. Farben einiges Interesse 
hervorgerufen, an der Börse selbst konnte sich dieses 
Papier aber der allgemeinen Abwärtsbewegung nicht 
entziehen. Die Kursrückgänge betrugen durchschnitt- 
lich gegen gestern mittag 1—2 Prozent, darüber 
hinaus verloren Reichsbank. Conticautchouc, Dessauer 
Gas. Deutsch-Linoleum, Tietz, Karstadt, Kunstseides 
und Kaliwerte, einige Elektroaktien, Schultheiss und 
Schubert & Salzer bis zu 10 Prozent. Als Ausnahmen 
sind Chem. Heyden, Poege und Eisenbahnverkehrs- 
mittel mit I—3prozentigen Gewinnen zu nennen. Auch 
nach den ersten Kursen überwog die Abgabeneigung, 
die Notierungen gingen, ohne dass stärkeres Ange- 
bot hervortrat, um 1—2 Prozent zurück. Nur die 
anfangs schon festen Polyphonaktien waren auch im 
Verlaufe bei lebhafterem Geschäft gut gehalten und 
später sogar fester. Von diesem Markte ausgehend, 
konnte sich nach 1 Uhr allgemein eine leichte Er- 
holung durchsetzen. Anleihen nachgebend, Neu- 
besitzanleihe im Verlaufe schwach. Ausländer über- 
wiegend rückgängig, besonders Türken und Anatolier 
gedrückt. Piandbriefe schwächer, Gold- und Liqui- 
dationspiandbriefe bis 1 Prozent gedrückt, Anteile bis 
% Mark niedriger. Auch Industrieobligationen waren 
weiter angeboten und bis 1% Prozent rückgängig. 
Am Devisenmarkt war das Geschäft gering, inter- 
national traten kaum Veränderungen ein, Spanien war 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 25. April. Das 
an und für sich schon kleine Geschäft schrumpfte 
heute im Zusammenhang mit den jüdischen Feiertagen 
weiter ein, da die Börse aus eben erwähnten Grün- 
den sehr schwach besucht war. Geschäft war nur 
in populärsten Papieren zu haben. Von Bankaktien, 
die neben Metallwerten noch den grössten Umsatz 
hatten, war der grösste Teil gut behauptet. Naphtha- 
aktie Nobel gleichfalls gut gehandelt, aber 1.25 zł 
niedriger notiert. Am Markt für Metallaktien war 
Lilpop behauptet und der Rest bis zu 3 zł im Kurse 
gefallen. Lebensmittelaktie Borkowski war heute 
weiter begehrt und wieder 25 gr höher. Am Markt 
für festverzinsliche Werte hatten sich 
weder Umsätze noch Tendenz verändert. Nur 4pro- 
zentige Investierungsanleihe wegen starken Angebots 
1 zł im Kurse gefallen. Alle anderen Anleihen wur- 
den gern und zu behaupteten Kursen gekauft. Für 
private Pfandbriefe ist die Tendenz bei kleinen 
Umsätzen immer noch uneinheitlich, Am Devisen- 
markt ist das Geschäft, wie üblich kurz vor dem 
Ultimo, sehr eingeschränkt. Trotz schwacher Nach- 
frage war die Tendenz gut behauptet und der grösste 
Teil der Devisen konnte sogar Kursgewinne ver- 
buchen. Nur New York und Paris unverändert. 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.92, 
Goldrubel 4.60, Czerwoniec 1.79 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nicht amtliche 
Devisen: Belgien 123.87, Belgrad 15.685, Budapest 


155.41, Bukarest 5.295, Oslo 237.85, Helsingfors 22.425, 
Spanien 128.64, Kopenhagen 237.76, Riga 171.25, Stock- 
holm 238.31, Danzig 173.05, Berlin 211.58, Montreal 
8.83, Sofia 6.43. 


5% Dollarprämien-Anleihe IL Serie (5 Doll.) 
50% Staatl. Konvert-Anleihe (100 al) ` 


60% Dollar-Anleihie 1919-20 (100 Doll.) 84.75 | ausserordentlich nervös, die Mark natürlich schwach. 
50% Bisenbahn-Anleine (100 G. Fr.) == Am Geldmarkt zogen die Satze s zum Ultimo an, 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 l.) 188 Tagesgeld 5—7 Prozent, Monatsgeld 849% Pro- 


40% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-21 
7% Stabilisierungsanleike 25 ) 


zent, Warenwechsel ohne Umsatz. 
"Anfangskursa.) 


Terminpapiere. 


industrieaktien. Š 
26. 4. 4. 
25. J. 24. 4. 25. 424. 4. R.- Bahn Goldschmidt . | 84.62 | 85.25 
Bank Polsk: 1166.50 8 Wegiel — — A. G. . Verkehr Hbg. Elk. 140.10 | 142.25 
Bank Dyskont 123.00 123 Natta — — Ham. Amer, Harpen. Bgw. 133.00 | 135,09 
Bk. Haudli.w.| — 120.00 Polska Nafta — — Hb. Südam. y 116.37 
Bk. Zachodni — — Nobel -Stand. 20.00 — Hansa . 116.75 
Bl. Zw. Sp.Z. 78.50 7850 | Cegielski pes — |Nordd. Lloyd. 211.50 
3 — — Lilpop 34.00 | 34.00 | ALDI.Kr.Anst 

— — Modrzejör7 „2300| — | Barmer Bank 100,50 
Spies — pen Norblin — — — 115.00 
a es — —. [Com. u.Pr.-Bk. 202.50 
Elektr. Dabr. — 10000 | Ostrowısckie 94.00 | 88.00 Bank 112.56 
zn — — Parowozy — — Deutsch. Bank 129.00 
P. Tow. Elekt. | — * Poeisk — — I dbise. Ges. 128.75 

0 — 28.50 Roha — — Dresdner Bk. 2 

Brown Bovery | — — Rudzki — 41.00 rg er i — 
Siła i Światło | — — Üres - — EG.. 90.12 
Chodoröw — — Zieleniewski — — 3 27.12 
Czersk A = Zawiercie — — Berl. Msch.-F. 92.00 
Caestociee — — Borkowski 1250| — > 274.09 
Goslawice - =- Br. Jabikow. — — Jop. Am. 160.00 
Michalow — = aymäykas — — Chari. Wasser 114.75 

Ostrowite — — aber busch — 216.00 Conti — 
W. T. F. Cukru | = 34.75 | Herbata — — Daimler-Benz 88.00 
Firley — — 2 — — Dessauer Gas 363,00 
Lasy „ = eder des 196.25 
Wysoka — — Majewski — s5 en 230.50 
Drzewo — — Mirków 75 - D Nobel 369.50 
9 Liot - Ges, 278.00 
= eng — ner rd A 140.00 
endenz: noch behau Essen. Steink. er.Glanzsto 428.00 
. — 1 —5 5 

che u. estere; s 

—— — Gelsenk. Zellst. Waldh. | 252.00 | 255.50 
Ges. 1. el. Unt. Otavi . . .{ 6500| 65.87 
26. 4. 25. 4. 
Ablds.- Schuld 1-0 0 ᷣ ÜvV-＋ͤLͤ tr 5262 5287 
80-9000 . oo o 2...» 52.87 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . . . | 1000 | 10.00 


Industrieaktien. 


*) Ueber Lundon errechnet 
Tendenz: fest. 


Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 26. April 1929 für 1 Dollar 8.90 zł, 1 engl. Pfund 
43.10 zł. 100 schweizer Franken 170.70 zł, 100 franz. 
Franken 34.68 zł, 100 Reichsmark 210.80 zł, 100 Danz. 
Gulden 172.55 zł, f 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 


Pöge, Eltr- W. 
Riedel ... - 


Schub. & Salz. 
Stollb. Zink. 


Tendenz: schwächer, 
Amtliche Devisenkurse. 


50), Konvertierungs- e (100 2). 26. 4. 26.4, | 25. 4.28. 4 
2 en 40 (100 r e e 
0 e 0 $ 1.771 1717 1 
S Pfandbr der staatl. 100 G.-al.) A el A| Kamel aal Aue 
70% Wohn.- Oblig. d. St, Posen (100 Schw. Japon £ 1.502] 1.888 | 1.892 
80 „ Obligat, der Stadt Posen (100 G.-z w. J. 1926 Konstantinop 8 — — 2.062 | 2.069 
89% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. London e 22221 20452] 20492] 20.439 | 20.479 

lo riefe der Posener D.) New Y =. pe ne | 421351 422157 4.2110 | 4.2190 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen. (100 zt) Rio de Janeiro . . „0.501 | 0503| 0.5005 | 0.5025 
Notierungen je Stück: F 4036| 4.044] 4036| 4.04 
6% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zen — — | Amste: A 169.31 | 169.65 | 169.19 | 169.33 
50% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk. — o E = — 846 5897 
ialo Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) | — — Grüssen a f 5852| 5864| 5848| 58,60 
% Posener Vorkr,-Prov.-Obligat, (1000 Mk.) 2 — danzig .. 81,73] 81.89] 8173| 81.89 
3¼ u. 40% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) — — Hels! oe SR 10.593 | 10.612] 10.588 | 10.608 
80% \en-Dollaranleihe Serio 5 Dollar) — - italien `e s o e v ere 22.095 | 22.135 | 22.06 | 22.10 
n - Investierungsanleihe (100 G. 0) | — — Jugoslawien . | 7410] 7424] 7389| 7.413 
pothekenbriefe u — Kopenhagen R 1 — a al 7 
. Li ».. .s ¿ee o 
Tendenz ruhig. Osio, n l 11287 | 11228 | mat 
Paris SE 5j 165 6.495 
Industrieaktien. Prag * 2475 | 1248512188 | 12.485 
26.4 25. 4 4. | 25.4. | Schweiz AR EN 81.14) 81.30] 81.686] 81.24 
2 A KN 3 I Sofla r 3042] 3048| 3.04 3.50 
Bank Polski 164.0000164 500 | Hartwig C. — Spanien RR 80.48 60.81] #084 60.88 
Bk. Kw. Pot. — — Kantorow. — 48 aai a E 11258 | 112.80 f 11249 | 112.71 
Bk. Przemyl. — — Herzt.- Viktor. | — 48.00 + | Zudap eee. 7344| 73.58 7343| 73.57 
Bk. Zw Sp Zar. | 78.508 — ] Llo'à Bvdg. = m AE ] 3816] 35831] 2814 
P. Bk. Handl. — — Luban 5 £ Kairo 4 N — — 20.985 21.015 
P.Bk Ziemian | — | eee [108.0 + 1105006 | Rovkjawik (100 Kronen.) . . | 8238 | 82.56 | 2235| 8233 
en = — a == = [Riga .I 8096| 8112] 30.82 81.08 
Browar Grodz = — Piechcin -a e) S á 
Browar Krot — — P.ötno - — Ostdevisen. Berlin, 25. April. Auszahlung War- 
Brzeski-Auto — — P.Sp-Drzewna | — ~ [schau 47.15—47.35, grosse Zlotynoten 47—47.40, kleine 
Cegielski H. | — | — | 8p. Stolarska] - = | Zlotynoten 46.975—-47.375, 100 Reichsmark 211.19 bis 
Centr. Rolnik. - — Tri — — 212.09 
Centr. Skór .| — — | Unia — — l — New 
Cukr. Zduny = e on Z Der Zloty am 25. April 1929. Zürich 58.30, New 
Goplana - .— | Wır.Cer.Krot.] - — Vork 11.25. Budapest (Noten) 64.10-64.40, Mailand 
Grödek Elek, — Zw. Ctr. Masz. — 214. London 43.29, Bukarest 1876, Prag 378%. 


Tendenz: ruhig. 


k tlerungen sind ohne 
6. = Nachfrage, B= Asgebot, L. = Geschäft e = ohne Uns Sämtliche Börsen * rung 


y v 
PIST A 


-= Pojener Tageblatt <% | 
Aus der Wojewodſchaft Pojen. Die Inbetriebnahme der Anla e hatte unter Tat wirtſchaftliche Notlage be eichnete, auf der * 


„Bromberg, 24. April. Zu einer Vifitation ſ[pielen Hemmungen ſehr zu leiden, folte das Polizeiwache fih etwas erholt batte, ſchaffte man ak s 
a 


3 h 2 Werk doch urſprünglich bereits Weihnachten 1928 | fie ins ſtädtiſche Krankenhaus. 
des hiefigen Burg- und Bezirtsge⸗ übernommen werden. Durch die verzögerte * Graudenz, 24. April. 25 Jahre tätig 2 
richts iſt der Präſident des Appellationsgerichts Lieferung der maſchinellen Einrichtungen zog ſich a m hieſigen ſtaatlichen Mädchen⸗ > 
in Bojen Zatrzewiti in Bromberg eingetrof⸗ die Fertigſtellung des Werkes immer weiter hin⸗[Gymnaſium, dem früheren Ober-Q zeum 
fen. — In den, Morgenſtunden des vorgeſtrigen aus, ſo daß erſt jetzt das geſteckte Ziel erreicht (Viktoria⸗Schule), war am 7, d. Mts. die Lehre⸗ 
Tages bemerkten Paſſanten der Bollmanſtraße wurde. Am 15. d. Mts. fand bereits die erſte kin * t- Hertzer. Am gleichen Inſtitut 
eine zwanzigjährige Frauensperſon, [Malige Stromabgabe ſtatt — Der 80 hat ſie ihre Vorbildung erhalten und iſt nach ab- — 
die in die Brahe ſprang. Auf die Hilfe: jährige Leiter der evangeliſchen Volksſchule gelegter Lehrerinnenprüfung für höhere Müd- Aparbaken. ebe 
rufe der Paſſant tatao: Wollſtein, Shoefinius, verlieg den Ort chenſchulen furze Zeit in Roſenberg tätig geweſen, eee, 
dale der Passanten, ſprangen einige Leute des eines bisherigen erfolgreichen Wirkens, um in worauf fie nach Paris ing, um an der Gor: Man verlange ausdrücklich Aspirin- 
Dainpfer. „Dewe“ in ein Boot und konnten die Reichenbach i. Schleſ. als Rektor der dort i⸗ bonne Sprachſtudien obzuliegen. Nach mehr als Tabletten in Originalpacung Gone 
Leder smüde bergen Sie hatte bereits das Be⸗ gen Volksschule fein Amt anzutreten. Auch einjähriger Abweſenheit als Lehrerin an die An- = — 
wußtſein verloren. Mit Hilfe des Rettungs⸗ 
wagens wurd fie in das ſtädtiſche Krankenhaus 


die evangeliſche Kirche verliert in ihm ihren ſtalt berufen, in der ſie ihre Ausbildung genojjen | tität des Mammuts fejt. Die Stadt laßt uu 
pflichttreuen Kantor. hatte, hat ſie die einzelnen Entwidlungsphajen Nachgrabungen anſtellen und hofft, noch weiten 
$ 


eingeliefert. Ihrem Leben droht keine Gejahr. — — dieſer Schule mitgemacht. Mit wenigen anderen Ueberreſte des Vorweltrieſen zutage zu förder 
Wie die Gerettete angab, hatte ſie infolge ihrer Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. le die polnſſche Wa ee n een, 

materiellen Notlage beſchloſſen, ſich das Leben zu „ Berent, 23. April. In der letzten Stadt⸗ A : A , 3 

nehmen. verordnetenſitzung beriet man die An: auch ſernerhin an der italt und damit der Aus dem Gerichtssaal. 


* Kolmar, 24. April. Eine Zuſammen⸗ 
kunft der Gaſtwirte des Netzebezirks 
fand am Donnerstag im Hotel Kosciuſzto ſtatt. 
Es nahmen daran Delegierte aus Uſch, Budzin, 
Lyarnitau, Strelno, Inowroclaw, Kruſchwitz, 
Mogilno, Wongrowitz, Inin, Erin, ater, 
Gnejen, Poſen und Bromberg teil. — Diejenigen 
Beſiger, welche ihre Tiere ankören laſſen 
wollen, müſſen die Anmeldung bis zum 15. Mai 
im Wydzial Powiatowy in Kolmar, Zimmer 19. 
bewirten. Die Anmerdung muß enthalten. Aus 
men des Tierbeſitzers, Wohnort, Standort des 
Tieres, Raſſe, Kennzeichen, Alter und Ab⸗ 
ſtammung. 

* Lila i. P., 24. April. Bei Brunnenbohrun⸗ 
gen in einem Schrebergarten auf dem zur Kreuz⸗ 
tirchengemeinde gehörenden Gelände ſtieß man in 
einer Tiefe von 1,70 Metern auf einen vermorſch⸗ 
ten Sarg und menſchliche Knochen. Bei der 
näheren Anterſuchung ſah man, daß in der glei⸗ 
chen Tiefe Sarg an Sarg lag, jo daß man von 
weiteren Grabungen Abſtand nahm. Wie ver⸗ 
lautet, lag früher an dieſer Stelle der Fried⸗ 
hof der Kreuztirchengemeinde. Die 
Sejdafienpeit der Knochen läßt auf ein hohes 
Alter ſchließen. 

* Mogilno, 24. April. Mit dem 1. d. Mts. 
trat der Lehrer Seifert in Sedo wo (it. 
5 in den Ruheſtand, nachdem er 
eine Dienitzeit von 40 8 8 zurückgelegt hat. 
Die Schulgemeinde gedenkt in Dankbarkeit jeiner 
langjährigen Tätigkeit. Er bewohnt jetzt das 
Pfarrhaus in Schätzingen. — Zu 1 cit | auszuſprechen. Die Abstimmung ergab wieder 
legte auch der dortige Schulze Meyer ſeinſeine Stimme Mehrheit für dieſen 
Aa enamt freiwillig nieder. Auch Antrag. Zum Schluß wurde beſchloſſen, eine 
dieſer Herr war über 40 Jahre Gemeindevor⸗ Delegation zum Wojewoden zu ſchicken, um in 
ſteher geweſen und hat fih. die Achtung feiner | diejer Angelegenheit nähere Informationen ein⸗ 
Gemeinde in ſeltenem Maße erworben. Möge zuholen. : 
beiden Herren ein ruhiger Lebensabend beihies| æ Eulm, 25. April. Vorgeſchichtliche 
den fein! Be or Funde wurden in Radmannsdorf gemacht, 

be, Mogilno, 21. April. Die hieſige evan⸗ und zwar fand der Sohn des Beſitzers Adolf 

eliſche Frauenhilfe veranſtaltete im Krüger beim Pflügen auf dem väterlichen 
eutſchen Vereinshauſe einen gut beſuchten F a⸗ Felde eine Steinaxt und einen muldenartig 
milienabend. Gejänge und Yautenlieber ausgehöhlten Stein, der zweifellos ein Gerät 
eines Jungmädchenchors umrahmten ein wunder⸗ zum Jermahlen von Getreide dargeſtellt hat. 
hübſches Märchenſpiel „Die Gän ehirtin“, das Diri 25 April. Kriminalbeamt I 1 a 
die Zuhörer in den Zauber der deutſchen irſchau, 25 April. Kriminalbeamte nab- die alte Frau feit ein paar Tagen n llionen deutſche Mark und 50 000 Polen⸗ 
Märchenwelt mit ihren Waldgeiſtern, Elfen und men an der Danzig⸗polniſchen A 511 fi ge 4 Bette mark gleich einem Zloty. Die 600 deutſche Mar 
Zwergen und der unvermeidlichen Here einführte. Grenze den im ei . ae th i chen dene‘ ie U daß der waren ein Fünfundzwanzigtauſendſtel Zloty und 
ie Schlichtheit und Reinheit der anſpruchs⸗ Aus lender fejt, der mit einem ge⸗“ é infolge Her. plass ei ein paar Tagen ein- 500 polniſche Mar dei einem Hundertitel 31t) 
lojen Dichtung waren gang fi die vorhandenen fäl n ihre: ag ve a nei dez 2 ge: te Ten! mie. i : i __ [ober einem Grofen. 2 
jungen Kräfte geeignet. Die von den fleißigen zu, den sinr Ai: Ben Sud GN Dire „ Thorn, 24. April. Der zu fünf Jahren Ge-] A. Pr. in M. Der Vollwert der 1800 Mt. ats 
Frauen hergeſtellten Handarbeiten fanden bei re e zu haben. Bei einer Kevijion bei fängnie verurteilte Celdſchrankknager 1897 betrug 2214 Zloty. Dieſe find: als Hypo 
dem Letztgenannten wurde eine ganze Reihe alter Bol eſlawſki, ehr Belenkier „Spestalilt, i 
ae etliche Unbeſcholtenheitszeugniſſe, die entfloh am 5 rg Ge 2 rigen es | we 100. Wi fehlen Ionen, ſich in ber 
bereits mit Stempeln verſehen, aber nicht ausge⸗ von Thorn in das Grau enzer Gefängnis dem] T. S. . Wir empfehlen „ re 
füllt waren, Ausſchnitte aus amtlichen Schrift⸗ ihn begleitenden Schutzmann, indem er aus Angelegenheit an das Deutſche Generalkonſula 
tücken mit ver 9 Stempeln und Unter- dem Zuge ſprang. 1 an den Polizei⸗ in Bonan. ul, Zwierzyniecka 15, zu wenden. 
riften efu en. Stuar i ein früherer beamten wurde das Diſzip narverfahren ers 
agiſtratsbeamter, bekannte, daß er Pers! öffnet. 


elegenheit des Elektrizitätswer⸗ e i i * Konig, 21. April. Vor der Straftam⸗ 
f es. Es erfolgten lange Ansprachen der Stadt⸗ i eee 25 nee al ehe n|merx hatten ſich die Arbeiter Erich Lindſtädt 
verordneten über das Thema, ob das Elektrizi⸗ gedacht worden. — Aufklärung gefunden und Joſef Grultowjti, beide aus Bartlot⸗ 
tätswerk in Groddek imſtande ift, die Stadt mit hat das am 16. d. Mis erfolgte Verschwinden | Hin, Kreis Berent, zu verantworten, weil jie am 
Strom zu verjorgen oder nicht. Schließlich wurde ar fünfzehnjährigen Klara Szimul a. Das 5. März 1928 einem Polizeibeamten Widerſtand 
beihlojlen, eine Kommilion nach Groddek zu Mädchen l an Polizei ermittelt hat, zu |geleiftet und dieſen . Ff hatten. Die Ange 
ſchicken, um in dieſer Sache weiteſtgehende In- dem Swete. von Haufe fortgegangen un f lagten wurden beim Fiſchdiebſtahl auf einem 
formationen einzuholen. Nach Erled gung dieſer einer amilie in der Oberbergſtraße eine Stelle See von dem Wachtmeiſter Trzebiatowſki ertappt 
Angelegenheit nahm Stadtp. Marjan Pie⸗ als Dienſtmädchen anzutreten achdem der und um den Ausweis gefragt. Darauf drangen 
Howjti das Wort und wandte ſich an die Ver- Aufenthalt der Vermißten feitgeitellt worden die Fiſchräuber mit einem Spaten und Stöcken 
iammlung mit dem Vorſchlag, dem Bürger: war, iſt ſie ihren beſorgten Eltern wieder zuge⸗ auf den Beamten ein. Um ſich der Burſchen zu 
meiſter das Mißtrauensvotum aus⸗ führt worden erwehren, zog der Beamte die Waffe, dabei ging 
zuſprechen, da dieſer den Stadtverordneten á 5 E u er rückwärts, machte einen Fehltritt, und ein 
Par 8 8 noch Bi a bes Cletttizi- inet N u inſolge 7 kürzlich Schuß ging los, b e e 
aätswerkes vorgelegt habe. ie ſtimmung A wer verlegte. s gelang nicht, die Räube 
herrſchenden ſchweren Sturmwetters in Brodda I 
e 


Heimat treu. Da die Jubilarin es Au al 


a i = rt! art Š 
Sage e e g P E ae unweit Mewe. Ein Viehſtall wurde durch den unehmen. Als die Angeklagten den Ver⸗ 


enthaltungen angenommen. Derſelbe Red⸗ 
ner unterzog in längeren Ausführungen die 
ſchlechte Wirtſchaft im Elektrizitätswerk einer 
Kritik und machte für dieſe Mißſtände den 
Bürgermeiſter, ſowie Magiſtrats itglie 
der Szozutowſki und kaczyk verant- 
wortlich, die et die allgemein bekannte Sache 
des e 5 Je das Elektrizitätswerk die 
Stadt er zung geſchädigt hätten. Der Redner 
warf ſodann Tkaczyk vor, daß er die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung im Zuſammenhang mit 
dem Beſchluß, dem Wojewoden die entſprechen⸗ 
den Akten über das Elektrizitätswerk vorzule en, 
falſch informiert hätte. Wiederum bat der Red⸗ 
ner dem Bürgermeiſter und den Magiſtratsmit⸗ 
gliedern Tkaczyt und Szezukowſki das Mißtrauen 


en zur Bahn begleiteten, gelang es erſt, mit 
Hilfe von Eiſenbahnbeamten, die Burſchen im 
Wartejaal zu verhaften. Dabei erhielt der Be⸗ 
amte von dem erſten a nachdem dieſer 
bereits gefeſſelt war, einen Stoß gegen den Kopf. 
während der zweite Angeklagte einem hinzu⸗ 
kommenden weiteren Polizeibeamten die Maffe 
entreißen wollte. Auch der Seebeſitzer Wiſecki 
wurde von den Angeklagten verprügelt. Des | 
Gericht verurteilte Lindſtädt zu 9 Monar 
ten, Grulkowſki zu 5 Monaten Ge⸗ 
fängnis. $ 2 
* Konitz, 23. April. Beſitzer Paul Penſti 
und deſſen Ehefrau Lucia, beibe aus 
Schlagenthin, waren angeklagt, ih Gemeinde 
gelder in Höhe von etwa 2000 Zloty angeeig⸗ 
net zu haben. Der erſte Angeklagte ſoll ver⸗ 
ſchiedene Rechnungen für die Gemeinde nicht be- 
zahlt haben, was er jedoch beſtreitet. Er erhielt 
drei Monate Gefängnis, die in 1000 zl 
Geldſtrafe umgewandelt wurden; die Frau 
wurde freigeſprochen. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


orkanartigen Sturm vollſtändig zerſtört. Dabei 
erlitten zwei Perſonen den ſofortigen Tod, 
während eine Perſon ſchwer verletzt 
wurde. prne kamen hierbei neun Kühe durch 
Beinbrüche uſw. ſo ſchwer zu Schaden, daß fie 
lofort geſchlochtet werden mußten. Der Verluſt 
trifft den Beſitzer ſehr empfindlich. 

Strasburg, 23. April. Empfindlich ge⸗ 
troffen ſin die deut ⸗katholiſchen, 
ungefähr 50 Familien zählenden Kirchen 
beſucher, denen die deutſche Predigt 
genommen worden iſt. Trotz der Eingabe 
nach Pelplin an den Biſchof iſt bis heute außer 
drei deutſchen Predigten an den hohen Feſttagen, 
Oſtern, Pfingſten und Weihnachten, weder eine 
weitere Predigt noch die Verleſung des Evange⸗ 
liums in deutſcher Sprache angeſetzt worden. 

Strasburg, 25. April. Am Freitag übten auf 
dem S 5 mehrere Mitglieder des Schützen⸗ 
verbandes. Beim Laufen wurde plötzlich dem 
19 jährigen Kazimierz Wisniewſki 
unwohl. Man ſchaffte ihn ins Krankenhaus, 
wo er aber am Montag unter ſchweren Qualen 
ſt ar b. Die Arſache des plötzlichen Todes iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. & F 10 

* Thorn, 23. April. Tot aufgefunden V N a 
mühe Rio ihrer Wohnung in der lita e 35| Aufwertung. Bei den beiden angegebenen 
die elende 65jährige Frau erta Beträgen aus September 19_3 San Ae 5 
Szprunger, die dort die Hausbereinigung ver⸗ wir nicht zu jagen) handelt er ſich um = = 
ſah. Den Einwohnern war es camden daß | der Mine ten Inflation. Es waren damals 

t zu ſehen 15 Mi 


der Verloſung dankbare Abnehmer. Der Rein» 
gewinn wurde für wohltätige Zwecke beſtimmt. 

*Goſtyn, 20. April. Eine Die besbande 
verübte in der Nacht zum Donnerstag im hieſigen 
batholiſchen Pfarramt einen Ein: 
bruch, bei dem ihr 2000 Zloty in die Hände 
fielen. Dieſe Bande, die aus e e und 


Aae iag mit 15% auf 332,10 Ztoty aufzu⸗ 
en. 


aus 1 Herrn und 2 Damen bejteht, hatte tags fond fausweiſe bee — © Geſchäftliche Mitteilungen. 
vorher die Wohnung in Augenſchein genommen. . ebenſo u die 835 e Aih genannten Aus Kongreßpolen und Galizien. A jiske ehalt der Mineralſprudel⸗ 
einer mit de jelbit brüdten die Cinbreder mittels Perſonen, den Gerichtsbehörden übergeben. * Ciechoeinek, 24. April. Ein guter Fang = . Sn — 


einer mit Leim aufgetza enen Platte die Fenſter⸗ 
ſcheibe ohne jedes Geräuſch heraus und ge angten 
ſo leicht ins Zimmer, aus dem ſie neben Silber⸗ 
zeug, Kuchen uſw. 2000 Zloty je nad Mit dem 


e. p x bäder von Herzbad⸗Re in - Pr 
* Graudenz, 22. April. Ein in der Fiſcher⸗ iſt ic; pieigen Polizei Achat et 1 „zeitihrift für wiſſenſchaftliche Bücherkunde 


p 
ſtraße wohnhafter Erpedient fand im Flur des ſtohlen. Es ge im Werte von zirka | Weilt Dr. Goctih (Bad Reiner) 2 — hin, 
d 


von ihm bewohnten Hauſes einen in ein grau⸗ 2 2 
> Tuch und einen roten Bettbezug ein | 3000 Zloty entwendet. Der . fler pe 


= : ; 8 : f lungen, die Diebe feſtzunehmen. 
ſie das Kleingeld teils ausgaben und teils um⸗ äugling weiblichen Ge⸗ Ludwit Witalzek, Kaſtmietz Szy mano ) t 2 è j 
Inge ndd Sardain.. Die eine Bohat asp mn t aan Eee Dat RA wemicz und. Slaniitem Marie h|fi ans Tb allein ber Rebtenftetzennhett her Daraich A 
dies ine 220 Pagen Sen ae eb erh Veen ct Sas ae el Alexandrowo. Ein, 5 Teil der n Sprudelbades ma eg it. Auf Veranlaſſung 
wenen 11 . est Geldes an treff ee ee R er bes ar Siraete ie ana yt 5 - 5 rad zon Dr, poel a. dr d Sanbesänflt, 
E ̃ ͤn—ʃ—᷑:˖: 28 ii ich am den und dem Beſtohlenen zurückgegeben. Die i iedenen 
/// VU 
* l = 1 A y ahre ve unperehelichte Schneiderin Ara- gebracht. 898 eine völlige Sättigung der Sprudelbäder mit 
Schubin, 24. April, Jn Annowo ver ja Swigowjfa, aus Oſtrowitt ſtammend Kohlenjäure und dant der Zujammenjegung der 
brannten der Witwe Martha Schmidt außer un letzt in Graudenz wohnhaft, in ſelbſt⸗ Aus Oſtdeutſchland. Mineralſalze des Sprudels eine nur allmähliche 
dem Viehſtall und dem Hausgerät 2835 Zloty uns n Abſicht in die Weichſel. » Meſeritz, 22. April. Auft der ſtädtiſchen Feld⸗ Abgabe der 003, fo daß am Schluß der Badezeit 
bares Geld. Die Arſache des Brandes ift ünbe⸗ Zum Glück gelang ihr das Vorhaben nicht, da mark wurden in einer Kiesgrube an der Frank: das Bad noch einen jehr hohen CO2:Sättigungs- 
kannt. ein in der Nähe befindlicher Mann jchleunigit | jurter Chauſſee beim Kiesgraben in einer Tiefe grad aufwies. Dieſes günftige Ergebnis wird 
* Mollitein, 20. April. Am letzten Sonnabend zuſprang und das Mädchen aus dem an der dor⸗ von 5 Metern Knochenreſte eines Mams — bedeutſamer durch ee daß Bad⸗ 
fand die behördli⸗ e Abnahme des neu er⸗ tigen Stelle noch en allzu tiefen Waſſer lags muts gefunden. Sachverſtändige ftellten an | Reinerz das eing Oſtens mit lau⸗ 
bauten Keen ſtatt.[ Nachdem die Unglückliche, die als Grund ihrer 


aß es in Herzbädern nicht auf den Kohlenſäure⸗ 
an Minerelgebalt der rel ſondern auf 


erſten Zuge 6,15 Uhr fuhren fie nach Boret, wo karier In Ver eee Das beine e 


ige Herzbad des 
einem ein Pfund ſchweren Backenzahn die Iden⸗ warmem Sprude iſt. 


f 


— 


Für die schlanke Linie, be Magen- 


JJ xddddddꝙſd%ſ%ùdͥ/ů :!e! a 

und Darmstörungen, Erkrankungen In Apotheken und Drogerien. 

des ilerzens, der Blutgefässe, Nerven, Broschüren gratis: 

des Stoffwechsels und der Becken- Michael Kandel 
organe der Frauen. a . Masztalarekn nr. 7. : 


A TOTEN 
Restaurant PALAIS ROYAL W Sonn- und 
= Am Sonnabend, dem 27. April, Feiertagen i 


© -Gala - Soirée 


Orchester Petersburski - 8 | Fiye o eloch Ipa 2 


Telephon 15-24. . Es wird um rechtzeitige Bestellung der Tische gebeten. Telephon 15-21. f 
ZUENDER een Lamm 


150 000 Stek. kräftige 1 jähr: Kiefernpflanzen Saatkartoffeln Jalzig-Langfuhr! 


Verkaufe Sanglascrei | u taufen gelacht: 
; b .& tes „ aſſia“, krebsfeſt, J m Lad. Waren.Einrict., mi 
1000 Stek: A 300 Meter hohe Akazien | f v. F bu Boer e st ZUPLIDECKSMARE 


elektr. Betrieb, ca 25 Jahre 5000 oder 10000 kg Trag- 
d 0 ieczun Zamek iorort lieferbar am Platze trant., ſofort. Fänigteit.. Off. m. Fabrikat 
č ecznt- ] Kofowiecko. ; 
ll. von Heydebrand Os Jaalzudjt Lelow, pow. Blefzen (Wilp-). 


INN 


Gewandies Auftreten und ein bißchen Medefähigkeit 
ermöglichen jedem, ſich in deutſchem Unternehmen 


eine gute Haupt⸗ od. Nebeneinnahme 


u verſchaffen. Damen und Herren, die über dieſe 
Eigenſchaſlen verfügen, wollen ihre Offerten ſenden 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan j 

Zwierzyniecka 6, unter 737. 


Nähere Auskunft erteilt u. Preis an Hugo Chodan 
B. Hildebrandt, vorm. Paul Seler, Poznan 
Poznan, ul. Pocgtowa 33. ul. Brjemysioma 23. 


N) die Reinigung und Behandlung des Waſſers 
wi te Waſſerleitung in den Städten wird immer 
derer dargeſtellt. Das für die ſtädtiſche Wajjér 
nulargung gewonnene Waſſer muß nämlich nicht 
los ſtändig in chemiſcher, phyſikaliſcher, bakterio⸗ 
weiſcher und biologiſcher Beziehung kontrolliert 
meiden, es muß auch von Eiſen und Mangan ges 
oua St und enthärtet und endlich müſſen ihm 
& Salze und Kohlenjäure entzogen werden. 

gier ijt das meiſte plaſtiſch dargeſtellt. So 

lin eiſpiel das gewaltige Röhrennetz der Ber⸗ 
t Üezleitung mit ſeinen zahlreichen ag 
dra an kann hierbei den ſtündlichen Ver⸗ 
it cd der N ableſen, da dieſes Modell 

dung r ſtädtiſchen Waſſerkontrolle in Verbin⸗ 


Zum Andenken 


x > Dofener Tageblatt = 


Engliſche Aeußerungen zu den Pariſer Angriffen 
gegen Dr. Schacht. 


ſich handelt, dafür iſt folgende Zahl Beweis: der 
tägliche Waſſerverbrauch in Deutſchland ſchwankt 
wiſchen 40 und 150 Liter je Kopf und Tag. In 
Hroßſtädten mit Dampfheizung und Warmwaſſer⸗ 
verſorgung ſteigert ſich dieſe Zahl ſogar bis auf 
300 Liter je Kopf und Tag. 


Eine weitere Abteilung iſt dem Feuerlöſch⸗ 
eee Hier ſind nicht nur die mo⸗ 
dernen Arten von Löſchapparaten vereinigt, auch 
die vielfachen Vorrichtungen zur ſelbſttätigen Ver⸗ 
say von Bränden jpielen eine große Rolle. 

um Schluß werden die „Erkrankungen“ von Gas⸗ 
und Waſſerrohren gezeigt nebſt den neuen Me⸗ 
thoden, wie dieſe „Krankheiten“ durch Schutz⸗ 


Um was für gewaltige Mengen es anſtriche bekämpft werden können. 


Cord Revelſtotes. 


die in Paris weilenden Teilnehmer der Tribut⸗Konferenz verſammelten ſich zu einer Gedächtnis⸗ 


eier für 


den verſtorbenen Führer der engliſchen Delegation, Lord Revelſtoke, in der proteſtanti⸗ 

chen Kirche g eigen die Sach verſtändigen bei Verlaſſen der Kirche ar 
tamp (iin, John Pierpon Morgan (Mitte) un 
Das Bild rechts zeigt den Vorſitzenden der Sach⸗ 


— Unſer 
rauerfeier; links: Ble Sofiah 
Moreau von der Bank von rankreich (rechts 


der 
Präſident 


verſtändigenkonferenz, Owen Young (rechts). 


Aus der Republik Polen. 


Abgelehnte Straßenkaufe. 

n, 26. April. olniſche Blätter melden, 
ch im einer as legten Sitzungen des Teſchener 
Aebezinderate ein Antrag, eine Straße in einer 
gel itstolonie Grazyunſti⸗Straße zu nennen, ab- 

ehnt wurde. 


Die Arbeitsuniverſitäten. 


kte ttowig, 26. April. Das Kultusmini⸗ 
tium plant die * von ſogenannten 
Aatde itsuniverſitäten“ in rſchau, Lodz und 
den it. Die gübrung dieſer Univerſttäten foll 
Selbſtverwaltungen übertragen werden. 
Der Güterverkehr. 


1 u, 28. April. (A. W.) Der Güter⸗ 
eker 
tempo erreicht. 

> April — um 30 ent mehr Waren 
In ber als in derſelben Zeit des Vorjahres. 
ent r zweiten Dekade ſtieg die Ziffer um 20 Pro- 
im Vergleich zum Vorfahre. 


Pläne für Auchäufer. 


War 26. Apri 
. April. Am Donnerstag find 
Lone mandierenden Generale zu einer 
in W beim Vizeminiſter Konarzewſki 
* Val ein — Dieſe Konferenz betrifft 
urbä von O n 1 bzw. 

lern, die in Zaleſzezyki, Krynica, 
io — und am Meere errichtet werden 
präfident eiten Beratungen nimmt der Staats⸗ 


Anartige Kinder. 


2 ofen, 25. April. 
DA oe Rindern” le a wir im „Kurjer 


m Regierungsbloc nd’ ält⸗ 
def Der See € Larm eig wie 
* Philippika auftreten fol, damit die inne- 
das Kämpfe aufhören, Daruber ſchreibt 
unt use Fr w im allgemeinen gut 
henden — * if wy Diiennik“, der fol- 


153 der erſten ade 
705 


a j 
r auf den Eiſenbahnen hat geradezu ein 


Eine Reihe von Gruppen im Regierungsblock 
äußern ihre Unzufriedenheit über die Politik der 
Klubleitung. erſchiedene Abgeordnete legen 
um Zeichen des Proteſts in den Regionalaus⸗ 
chüſſen ihre Mandate nieder. Der Abg. 
ojto arbeitet demonſtrativ im „Przyjaciel 
Ludu“ des Herrn Stapinſti, und eine Ans 
jahi von Abgeordneten, die der von dem früheren 
linijterprälidenten Bartel vertretenen Rich⸗ 
tung naheſtehen, find der Meinung, daß eine 
weitere Duldung der zum 2 aufrufen⸗ 
den „Wilnaer Gruppe“ unzul ie FAR 
der Tat hat ſich der frühere M niſterpräſident 
Bartel in 
konſervativen truppen gewandt. 
Nun ift ihm der konſervative „Dzień Polſki“ die 
Antwort nicht ſchuld g 8 „Herr Bart 
er bei ſeinem Rücktritt, wie einſt Bismarck, 
einer Verbitterung in Worten Ausdruck, die 
von einem Lese Kurbedürfnis zeu⸗ 
gen. Wir können uns alſo nur den 3 
des Marſchalls un anſchließen, der 
beim Abſchied Bartels ſagte: „Verſchwinden 
follen hre Nieren und Ihre Ner- 
ven. 7 


Der Meinungsaustauſch unter den 
den iſt ſehr nervös. 
übrigens die 


reun⸗ 
Die letzte Kriſe mußte 
nie enden Gegenſätze, die im 
Regierungsblock herrſchen, an die Oberfläche 
bringen. Da gibt es die e IE 
Gruppen, von den radikalſten Demokraten bis 
zu den äußerſten Konſervativen des „Ancien 
regime“. ie einen träumen von Staats- 
ſtreich und der Diktatur, die anderen ver- 
langen einen Ausbau der Grundſätze der Bolts- 

errſchaft; die einen wollen die Agrarreform 
aſſieren, die anderen 421 slos 
durchführen uſw. Kein Wunder, daß fie ſich hef⸗ 
tig zu zanken beginnen. Und das um ſo mehr, 
als man letzten Endes die Abſichten der Regie: 
rung nicht kennt. Die Ankündigung eines 
Staatsſtreichs und die gleichzeitige Ver⸗ 
fanus daß fih nichts SA ndert habe, daß 
die Demokratie weiter dauern werde, das 
ijt das äußerſte Bild. In ihrer Sorge ſuchen 


Di legten Telegramme. 


u Gastohregplofion. 
pig, 26. il, (R.) Bei der Explo 
SH, 8 * Arbeiter — 


Annahme des Farmerhilfsgeſetzes 
ma, im Repräjentantenhaus. 
Ihington, 28. April. (R.) Das Nepräfen- 


tante 
aus hat die Geſetzesvorlage über die Unter⸗ 
tung — un j 


Der 1. Mai und das Berliner 
Serti Stadtparlament. 
tlin, 26. April. (R. i 
R dtverordnetenfigung ne Anteige er 
Monj un ükt en, die die Aufhebung des Des 
Arbeitationsverbotes, mr. der Schulen, 
u Ga iang — 3 Iißen Bureaus 
e en, Beflag r ſtädti 
Gebäude mit roten Fahnen wollten, — 2 


Urteile eines franzöſiſchen Militär- 
Ra gerichts. 
nd il. (R.) Das Militärgericht 
e — 9 e 3 
ee e f 3 Sagen Gefängnis 
n, zu 
Rt Se anen und a0 Dart Geipftafe 


Millionendiebſtahl in einem Londoner 
Hotel. 

London, 26. April. (R.) In einem hieſigen 
großen Hotel wurden von unbekannten — 5 
aus einem Zimmer Schmuckſachen im Werte 
tüm 50 000 Pfund Sterling entwendet. Eigen⸗ 
merin. des eraubten Gutes ijt die Gattin des 

garinemillionärs Anton Jurgens. 


Wirbelſturmtataſtrophe im Staate 
ü 88 Georgia. 
eunort, 26. April. (R.) Mittel- und Süd- 
eg wurden geſtern ee von einem Wirbel- 
turm heimgeſucht. Nach hier vorliegenden Mel: 
dungen find 20 Perſonen getötet und 100 ver⸗ 
letzt worden. 
Berhaftefe Faiſchmünzer. 
Immigrath (Rheinland), 26. April. (N.) 
Der Polizei iſt es gelungen, eine aus 3 Brüdern 
namens Ghate beſtehende ga Iſchmünzer⸗ 
bande zu verhaften. Ein Teil falſcher Geld⸗ 
ſtüce wurde beſchlagnahmt. 
Eine Schiedskommiſſion. 
Washington, 26, April. (R.) Da zwiſchen der 
amerikaniſchen und der kanadiſchen Regierung im 
Sal des I'm alone“ eine Einigung nicht erzielt 
werden konnte, kam man überein, den Fall einer 
SHiedstommiljion zu unterbreiten. 


ehr ſcharfen Worten gegen die PI 


London, 26. April. (R.) 
pen des „Daily Telegraph“ meldet: 
Einige Pariſer Blätter beſchuldigen Dr. Schacht. 
er ſuche vorſätzlich die finanzielle Lage Deutſch⸗ 
lands jo zu geſtalten, daß der Transfer deutſcher 
Daweszahlungen an die Gläubigerländer un⸗ 
möglich werde. Zuſtändige alliierte Kreiſe 
aber ſchenken der Behauptung, daß der Reihs- 
bankpräſident abſichtlich einen ja gefährlichen 
Weg oninia en jollte, teinen Glauben. 
In den elfen der alliierten Sachverſtändigen 
wird die alarmierende Auffaſſung der Parijer 
ve über die deutſche Finanzlage nicht gc- 
teilt; doch wird zugegeben, daß die deutſche 
Sinanglage jo iſt, wie es für den Fall em s 

ißerfolges der Konferenz erwartet wurde. Von 
zuſtändiger Seite wird der Anſicht Ausdruck ver⸗ 
liehen, daß es gegenwärtig äußerſt ſchwierig 
fein würde, eine deutſche Anleihe in London 
oder Neuyork aufzulegen. 

Die Ausſichten für ein glattes Funktie⸗ 
nieren des Dawesplanes, das von allſeitig 
gutem Willen abhänge, werden ganz offen als 
weniger günſtig, als vor Zuſammentritt der 
Konferenz bezeichnet. 


„Populaire“ und „Volonté“ gegen 
die Pariſer Alarm nachrichten. 


Paris, 26. April. (R.) Der „Populaire“ 
beſpricht den Bericht des ſtellvertretenden Reichs⸗ 
bantpräjidenten über den Abfluß der Devis 
ſen und ie Wenn dieſe Erklärung rich⸗ 
tig ift, ift die Lage in Deutſchland feine» 
wegs kataſtrophal, da die Reportierung 
eine kurzfriſtige Operation iſt. Die aus 
Deutſchland abgeftoffenen Kapitalien werden 
nämlich ſchnell wiederkehren, und die Erhöhung 
des 1 und der Lombardſätze wird in 
se je dieje Rückflußbewegung beein- 
Mu en. Man Yen 
die Transferklauſe 


Der Pariſer Korre⸗ 


auch nicht vergeſſen, daß ja 
in den Dawesplan gerade 


deshalb aufgenommen worden iſt, um, falls 
Deutſchland in eine e Lage geraten 
ſollte, ihrer Herr zu werden. Es würde 


alſo dem Geiſt des Dawesplanes und 


der Abkommen von London zuwider⸗ 
laufen, wenn verſucht wird, von vornherein durch 
eine Preſſekampagne das Funktionieren der eni- 
ſcheidenden Organe in ungünſtigem Sinne zu be⸗ 
einfluſſen, die bei eintretendem Fall zu beurteilen 
haben werden, ob das Verlangen Deutſchlands 
berechtigt iſt oder nicht. 

Die „Volonté“ hebt hervor, daß ſelbn das 
Bulletin d' Etudes économiqués, das vom Tr 
mité des Forges ian wird und als 
objektives Organ betannt jei, erklärt, die Lage 
der Reichsbank fei vor allem die Folge der a ıl- 
gemeinen Verſteifung des inter⸗ 
nationalen Kredits und namentlich der 
Finanzpolitik, die von der Bank von England 
eingeleitet worden ſei. 

> * VDE 
Die franzöſiſchen Angriſſe auf 
$ 7 Data a 
die Finanzpol tin der Reichsbank. 

Paris, 25. April. (R.) Unfere Pariſer Ber- 
tretung meldet uns: Nachdem geſtern die meiſten 
Blätter, wie gemeldet, ſich in Angriffen auf die 
Politit der Reichsbank und des Reichsbantpräſi⸗ 
denten Dr. Schacht gefallen haben, verſuchen 
heute die meiſten, ſich eine Rückzugslinie 
dadurch zu ſchaffen, daß ſie das Verhalten der 
deutſchen Delegation bei der Reparationskonferenz 
kritiſieren. Am bezeichnendſten ift, daß das 
„Echo de Paris“ den Generalagenten für die 
Reparationszahlungen, Parker Gilbert, an⸗ 
greift, weil er — den Tatſachen entſprechend — 
feſtſtellte, daß das Transfertomitee ſich nie in 
die Diskontpolitit der Reichsbank 
eingemiſcht habe. Es ift nur zu bedauern, 
daß nicht alle Blätter, die die Finanzpolitik der 
Reichsbunk kritiſiert haben, nun auch die offen⸗ 
her zige Erklärung, worauf der Abgang 
der Devijen in den letzten Monaten zurückzu⸗ 
führen iſt, der öffentlichen Meinung in Frank⸗ 
reich unterbreiten. Da das tatſächlich nur 
einige wenige Blätter tun, tft wohl die Annahme 
nicht unberechtigt, daß die letzten Angriffe zu einer 
i der deutſchen Dele⸗ 
gierten führen ſollten. 
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verſchiedene Blätter, wie z. B. der erwähnte 
„Nowy Dziennik“, Nachrichten in Korreſpon⸗ 
denzen ausländiſcher Blätter. 

Das jüdiſche tgan — wir dürfen nicht ver- 
geffen, daß im Negierungsblock auch Juden ſitzen, 
die über alles vortrefflich unterrichtet ſind — 
ſagt, daß von offizieller Seite Nachrichten nicht 
mehr von F ſondern von 
der An le des Auslands lanciert werden, und 
als ein ſolches „aſſociiertes“ Organ wird 
die „Vo ſiſche eitung“ betrachtet. Der 
Korreſpondent dieſes Blattes kündigt an, daß 
die Regierung Switalſki zu Neuwahlen 
hinſtreben wird. Daher der Anlaß der Un⸗ 
ruhe. Und wenn wir bedenken, ve Be Regie: 
rungsblock die Allgemeinheit der geordneten 
überhaupt nicht erfährt, welches die 
üne des Eingeweihten ſind — das wei 
vielleicht nur der Oberſt Skawek mit zwei 
oder drei 7 5 nächſten Mitarbeiter —, dann 
wird es nicht wundernehmen, daß jede Gruppe 
des Regierungsblocks etwas anderes er⸗ 
wartet und andere Gruppen ſcheel anguckt. 

Am ſchlimmſten fahren dabei die Konſer⸗ 
vativen, die heute überhaupt nichts 
mehr willen und von allen anderen Gruppen 
leicht beſpöttelt werden. Der Oberſt 
Slawek foll ajo die unartigen Kinder tadeln 
und fie an die Pflicht des Gehorjams den 
älteren gegenüber erinnern.“ 


Haß und verfolgung auch übe 
das Grab hinaus. 


Im Zuſammenhang mit den Chriſtenverfolgun⸗ 
en in Thorn und Wolhynien, die die 

eit geſchildert hat, 
au, daß An ängern der 
cht einmal im Grabe die 


Einige e nad) der 
erdigung erſchien er auf dem Friedhof und be- 
fahl dem Totengräber die Leiche wieder auszu⸗ 
raben und ſie auf den Jno 3 
Als der Totengräber weigerte den geſetz⸗ 
widrigen Befehl auszuüben und der Polizei dar⸗ 
über Bericht erſtattete, wurde er, der ſchon mehr 
als 50 re ſein Totengräberamt ausgeübt hat, 
entlaſſen. Ihre Ruheſtätte durfte die Leiche 
nicht behalten, ſondern wird jetzt auf einem an⸗ 
deren Komunalfriedhof der Stadt Warſchau bei⸗ 
eſetzt, wo Kardinal Kakowſki endlich ein 
775 Morgen großes Grundſtück für „Konfeſſions⸗ 
loſe“ zur Verfügung geſtellt hat. Die National⸗ 
kirche wird alſo gefliſſenklich nicht als religiöſes 
Bekenntnis anerkannt. 


Aus Uirche und Welt. 


Die deutſche Sprache wird in der Sowjet⸗ 
union wegen ihrer wirtſchaftlichen Bedeutung 
ſtark propagiert. So hat das Organ des kommu⸗ 
iſtiſchen ugendbundes, die „Komſomolſkaja 
Prawda“ eine tägliche „Ecke der deutſchen Sprache“ 
eingerichtet. 


* 

Die Geſellſchaft für evangeliſche Pädagogik in 
Schleſien will in dieſem Sommer zum erſtenmal 
drei evangeliſche Kinderlager eröffnen, 
deren Leitung in der Hand von jungen Lehrer⸗ 
ehepaaren liegen ſoll. Die Kinderlager bilden 
m . erg = dem in Freiheit und 

edes einzelne Kind einem frohen Gemein: 
ſchaſts leben eingegliedert wird. 8 


Nach evangeliihem Vorbild hat nun auch die 
ſerſte katholiſche Theologin, ein gl 
Werfer aus Ellwangen, ihr Examen an der 


binger Univerſität gemacht und tritt in den Dienſt 
der Caritas. 


* - 
Die evangeliſchen Kirchen der Stadt Ham⸗ 
burg haben insgeſamt 100 Kirchenglocken. 


* R 

Der japaniſche Erziehungsminiſter 
ermahnt die Filmgeſellſchaften, ihre Aufgabe 
nicht in erſter Linie im Gelderwerb mit Hilfe 
ſenſationeller Filmdarſtellungen zu ſehen, ſondern 
in der ſittlichen Erziehung des Volkes und ſtellt 
600 000 Mark für die Schaffung erzieheriſch wert⸗ 
voller Filme zur Verfügung. So in Japan, und 
in Europa? 5 

Ausſatz ſoll heilbar fein, und zwar durch 
Einſpritzungen von Jodkali (bis zu 14,4 Gramm 
täglich). Die Behandlung ift zwar ſehr ſchmerz⸗ 
aft, aber wegen des günſtigen Erfolges drängen 
ich die Kranken dazu. So ſind in einem Aus⸗ 
ätzigen⸗Aſyl auf den Philippinen von 6000 Kran⸗ 
ken bereits 1000 als geheilt entlaſſen worden. 

— — 


Deutſches Reich. 


Aus Schwermut in ven Tod. 
Berlin, 26. April. (R.) Geitefn nachmittag 
nurde in feiner Wohnung in Spandau der 
72 Jahre alte Prof. Dr. Rudolf Kuhnert er⸗ 
ängt aufgefunden. Das Motiv zur Tat ift 
wermut. 
Von der Ehefrau vergiftet. 
Berlin, 26. April. (R.) Die Kriminalpolizei 
verhaftete in Bütow in Pommern die 45jäh⸗ 
rige Ehefrau Köller, die eingeſtand, ihren im 
Februar gejtorbenen 60 Jahre alten Mann vers 
giftet zu haben. Die Frau hatte mit einem 
77 File alten Rentenempfänger, welcher der 
Mithilfe dringend verdächtig ift, ein Liebesver⸗ 
hältnis unterhalten. 
Joſeph Neſper geſtorben. 
Berlin, 26. April. (R.) Joſeph Neſper, der 


Neſtor unter den deutſchen Schauſpielern iſt, 

84 Jahre alt, in Berlin geſtorben. 

Weitere Todesopfer der Erplofions- 
kataſtrophe. 

Nürnberg, 27. April. (R.) Im Laufe der 
Nacht ſind von den im ſtädtiſchen Krankenhaus 
eingelieferten Schwerverletzten bei der Brand⸗ 
kataſtrophe in der Städtlerſchen Bleiſtiftfabrit 
weitere Perſonen geſtorben. Die Geſamtzahl 
der Toten beträgt ſomit 10. 
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Aus anderen Ländern. 


Ruffiiher Wirtſchaftsplan. 

Mos kau, 26. April. (R.) Der von der ruſſiſchen 
Regierung aufgeſtellte Wirtſchaftsplan für 
die nächſten fünf Jahre iſt von dem gegenwärtig 
tagenden Moskauer Kongreß der raseher Kom⸗ 
muniſten⸗Partei ont e gebilligt 
worden. Der Wirtſchaftsplan ſieht hauptſächlich 
eine ſtarke Ausdehnung der ruffiſchen 
Induſt rie für die nächſten 5 Jahre vor. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich ur den politiſchen čel: Johannes Senftleden 
Für Handel und Wirtſchaft: Guildo Saehr. Für die Teile: zu 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechts meyer 
Fur den übrigen redaktionellen Teil und für die iluftrierte 
Beilage „Die zeu im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen- und wellameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z 0. 0. 
Berlag : „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Voſen wierzyniecka 6. 

Bei Mapu Darm- und Stoſſwechſelleiden 
führt der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗ 
er Et die Verdauungsorgane zu regel⸗ 
mäßiger Tätigteit zurück und erleichtert jo, daß 
die Nährſtoffe ins Blut gelangen. Aerztliche 
Sadurteile heben hervor, daß ſich das Franz- 

oſef⸗Waſſer bei Leuten, die zu wenig Bewegung 

en, beſonders nützlich erweiſt. 


Einziges und unentgeltliches 
Angebot von 


KADIR 


dem berühmten Astrologen. 

Mit Hilfe der Astrologie wird 
KADIR Ihnen sagen, ob Sie unter 
einem Glückssterne geboren sind 
und welches Ihre Glückstage und 
Glückssteine sind. Er wird Ihnen Ihre zukünftige Lage 
sagen, Ihnen-Auskunft geben ganz im Vertrauen in Ihren 
Angelegenheiten, die Ihr Herz, Ihre Freunde, Ihre Feinde und 
eventl. Erbschaften angehen. Wie in einem offenen Buche 
werden Sie dort eine Voraussage Ihrer Zukunft finden, die 
nicht ihresgleichen hat, wieauch Auskünfte und Ratschläge, 
die Sie frappieren und Ihr Leben vol kommen ändefn werden. 

Dann werden Sie die Lebensfreude und den Wohlstand 
kennenlernen, auf die auch Sie, wie die Glücklichen dieser 
Welt, ein Amecht haben 
Unentgeltlich erhalten Sie Ihr Horoskop in einfacher 
und klarer Sprache. 
Darum schicken Sie noch heute Ihren Namen, Vor- 
namen, Geburtstag u vollständige Adresse ein. Fügen 
Sie Ihrem Brief R M.—.50 bei f. Porto u. adress. Sie alles 
an STUDIOS KADIR (Depart. 6602), 2. Rue Lamar- 
tine PARIS-9e (Freimachung f. Frankreich R.M. — 25) 
und Sie erhalten in etwa acht 
Tagen Ihr persönliches 
Horoskop. 


en KINO APOLLO 
Sendling-Klein-Kraft 


Motoren 4 Ab heute das Pilmwunderwerk Joe Mays unter dem Titel: 
mit 2 Schwungrädern u. Verdampfungs- 


kühlung, „ ahrbar, „II E 1 M K E H R‘ 


für Landwirtschaft und Gewerbe. 


-> Dofener Tageblatt = | 


Erica i In der Hauptrolle: Dita Parlo. 


Motor-Dreschmaschinen Beginn der Vorführ. um 4½, 6½, 8½ Uhr. Vorverk. von 114, - 1%, Uhr. — Telephon 11-55. 
denkbar größte Einfachheit, 8 8 26% 87. 21% p 
sauberste Reinigung 
in Verbindung mit Sendling-Motor 


der billigste und idealiste 
Motordreschsatz 
Günters eiserne 
Breitdreschmaschine 
fahrbar mit Rollenschüttler ist 
unbedingt die beste u. billigste. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań, Sew. Mielzxr skiego 6, Tel. 52—25. 
N TAS 3 i 


Buſchroſen ’ 
1 i in Kal Farben 
mit Namen 


12 Stück für 25.— zl 
Zurückgekehrt Edel- Dahlien 


. 
| Prof. Dr. Stasiński Augenarzt || Hohl in Sorten 
® 


„Harder“ 


die unübertroffene, 100 fach in Polen 
glänzend bewahrte 


Hack maschine 
für jeden Boden, z. Flach- u. Tief-Hacken 
Type „E“ für 
Klein- u. Mittel- 


10 Stück für 18.— zt 
ord. persönlich nur von 1—3. Gladiolen 
Sonstige Sprechstunden in der aR großbl. Prachtmiſchung 
auch von 10—12 und 3½.— 5. 25 Stück für 6.— zi. 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego T- Porto und Verpackung frei. 
Pfirſiche. Aprikoſen jämtl. 
en 


„„ 9 (früh. Lindenstr.) 


Te — 


Neu ‚gröffnet: 


Goldener Saal. 


Vornehmstes Tanz-Kabarett. 


— AARAA 
Beim Arzt! 


Dem Kleinen fehlt nichts weiter als 

; 3 X täglich den echten 
Centralin - Nährsalz- 

Futterkalk. 


Zu haben in allen Ein- u. Verk.-Vereinen, 
Drogerien, Apotheken usw. 
Man verlange nur Original- 
packungen, niemals lose! 


Gartenbau und 
Samenhandlung 
Poznan, Wielkie Garbary ! 
Illuſtr. Preisliſte gratis! 
— 


Großbesitz 


Nr CAP 
Düngerstreuer „Voss“ 
streut jeden Dünger vo kleinsten 
bis zum größten Quantum gleichmäßig. 
Leicht zu reinigen. Einfach zu bedienen. 
Verwendbar auch f. Reihen-Düngung, 

also Universalmaschine. 

Bester Düngerstreuer für 
Kopfdüngung, Reihendüngung, 

Hederichvertilgung. 


Diman-, Bett-, 
Tischdecken 
K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


Bud zeigt „Voss“ mit Ein- 
richtung L Reihen- Düngung. 
Generalver tretung für Polen: 


HUGO CHODAN 


früher Paul Seler 
Poznan, Przemyslowa 23. 


—— eee WA TAFELSENF Handgewehte stoffe 


AUG. HOFFMANN für. die Wohnung: 


Diwan- und Tischdecken, lichtechte 
Baumschulen, Gniezno 


Vorhängeu. Gardinen, Garten-Nissen 
Ha 212 Kontor: ul Tezemeszeńska 42 fel. 212 und Decken aus der 
liefert für die 


Fri N Handweberei Haus Stoehr, 


Puszczykowo p. Poznań. 
i Me Muster zur W i k l 
aus großen Beständen in bei . Man verlange Muster zur Wahl mitzweckangabe 


Alleinverkauf für Poznan: 
Texuillager Raiffeisen, ulica Wjazdowa 3, 
für Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


— — | ir Jüchen dauernd 
Hypothelengelder 


Privatwirtſchaft, Jeg cur enmare 


148 Morg., hypothekenfrei, Grundſtücke in Stadt un 


Dresch - 


Lokomobilen 


e „Flostner“ „ 
nz“, „Wolf“ 


in . Größen, 
nominell 6 bis 12 pferdig, 
gründlich ausrepariert und 
garantiert betriebsfähig, 
habe günstig abzugeben 
HUGO CHODAN 
früher Paul Seler 
Poznan,ul.Przem eee a 23. 


A klassiger Ware 


4 = ~ 
i sämtliche Baumschulenartikel Hebamme 
7 Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
al Romana Szymaúskiego 2, 
1 Treppe l. ‚ren Wienerſtr. 
in Pozuanim Zentrum, 
2. vie rue S raat 
+ 


speziell Obst- und Alleebäume, Prucht- 
Maseh.-Fahr'k, dun, Przemyst. 23 


Dieten pfreß-Slroh Sommer 


ſucht junger Mann aus beſt. 


und Staudenpflanzen. 


und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 


und Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, 


Spargel- und Erdbeerpflanzen in den 


> 

4 

> besten und neuesten Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
Ka 


evtl. auch bei Stellung unf. Preſſe. Geſellſchaft. Erſtklaſſiges] ſof. zu vert. Off. an Ann.» | Proving. „Mertator“ a- 
Beschreibendes Sorten- und Ostropa Polniſch ohne Geldentſchäd.] Erp. Kosmos Sp. 3 v. o., z 0.0, 5 Stkosna 
Preisverzeichnis gratis! ische Getreide- und Futtermittel- Off. an Ann Erp. Kosmos] Poznań, Zwierz. 6, u. 735. 1536. 


Osteuropä 
Gesellschaft m. b. H., Berlin W. 8, Behrenstr. 7. | Sp-3 0.0., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 710. 


Junger Sattler: u. 
N 


20 Jahre alt, mit gut. Zeugn. 
ſucht Stellung. Offerten an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 727. 


Witw., Anfg. 40 er, ſehr 
ſympathiſch, perf. in Küche 
u. Haushalt (Schneidern u. 


CR RRR 
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Automobile! Gelegenheitskäufe! 

Wir haben billigſt und zu günft. Bebing. abzugeben: 
wenig gedr., fahrfert, jowie faſt neue Wagen, 
„Lanzıa“, „Renault“, „Mercedes-Benz“ „ „Dürlopp“, 

„Chevrolet“, „Ford“, „Opel“, Tatra“, „De Dion“, 

„Bolton“, Fiat“, „Paige“ „Steyr“, „Citroen“, „Stubes für die Aufſtellung von 
backer“ uſw. (Autotaga-Autobuſſe). Kommen und Molkerei ⸗Maſchinen und 
überzeug. Sie ſich v. un m nt Leiſtungsfaͤh. Ständ. Ausw. 2 geſucht. Gefl. Off. an 
in ca. 100 Wagen. Laſtwagen von / —10 Tonnen. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 

„omna“ T. z o. p., Automobile, Poznań, Pozn., 5 u. 733. 


ulica . 83-85, Tel. 77-67 u. 54-78. täulein 


Wenn Sie | 

über alle Wirtfchaftsfragen 

gut und ſicher unterrichtet fein wollen, | 
ſo abonnieren Sie die Zeitſchrift 


Handel und Gewerbe 
in Polen 


Erſcheint 14tägig. 


Eine 


3-4 Zimmerwohnung, 


möglichſt mit Balkon, evtl. Garten, mit 
allen Beguemlichkeiten, in 5 oder Vor⸗ 
ſtadt ſofort bzw. zum 1. Juni geſucht. 
zu Miete im voraus. Ingenieur 

emplin, Lodz, ul. Kilińskiego 101. 


Aeltere pflichttr. 3 deutſch. Spr Preis pro Quartal 3 zt. 

er Slug . Diener „gt u. polnij in Bori mäda, Prede Stellung, Beſtell Zu richten an 

Wirtihafterin . Koreponbeng ve k Off. Zur Aushilfe a u ne ee mir j 
„für N Wochen perfekte deutſch vi polniſch ſprechende B 

wo Nädchenvorhand. Off an O 7 Ik ee Gehaltsanſpr. an Ann 5 tin it. Vermög. bis 12 000 21 Verband für Handel l. Gewerb 


Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ Poenat, Zwierzyniecka 6, 
rzyniecka 6. unter 732. unt. 722. $ 


tenoftypi u. eich. Einricht vorh. Off. 
eſucht. Off, an Ann.⸗Exp Kosmos En. 30.0, > an Ann.⸗Exp. Kosmos 
oznan, Zwierzyniecka 6, unter 726. Poznan, Zwierzn. 6. u. 736. 


Auf Abzahlung! 


Damen- und Herren-Konfektion - Steppdecken 
Seidenstofle - Stoffe sr Anzüge, Mantel und Kleider- Damen- und Herrenwäsche 


Tischwäsche — Leinwand — Gardinen — Gobelins — Schuhwaren 
Gute und haltbare Ware — Genau kalkulierte Preise — Für die Herren Beamten besondere Erleichterungen 


z dende unt Leitonz erster KOLME . i j Maßabteilung unt. Leitung erster Kräfte 
ii on ROMAN PIOTROWSKI vn. i cin: 
$ L Big. — Telephon 52-60. o FRE, — ; 


— Telephon 52-60 


Poznan, ul. Skosna 8. 
Telephon 1536. 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp z ow. 
Pozn.. Zwierzyn. 6, u. 730. 


Preise bei Kauf 
auf Abzahlung 
dieselben wie gegen 
Barzahlung! 


Preise bei Kauf 
auf Abzahlung 

dieselben wie gegen 
Barzahlung! 


